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Finsnz-AuAschutz.
Bericht

über die Sitzung vom 3. März 1921.
Vorsitzende: Die GRe. Broczyner und Heitzinger.
Amtsf. StR . : Breitner.
Anwesende: Bgm. Reumann  und die GRe. Blum,

Hengl , Hieß , Dr. Kienböck , Kreutzer , Dr. Schwarz-
Hitler , Speiser , Wimmer und Zimmert ; ferner Mag.-
Dior. Dr.  Hartl,  Ob .Mag.R. Dr.  Schwarz,  Rechn.Amtsdior.
Oheral.

Schriftführer: Mag.Koär. Dr. Sp and l.
GR. Broczyner  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Breitner:
(Aussch. Z. X 89, M.Abt. 4, 581.) Der Gesetzentwurf,

womit daS Gesetz vom 2ö. April 1920, n.-ö. L.-G.» u. V.-Bl.
Nr. 351, betreffend die Einhebung einer Gemeindeabgabe von ge¬
werbsmäßiger Vermietung von Wohnräumen(Frcmdcnzimmerabgabe)
im Gebiete der Stadt Wien, abgeändert wird, wird mit folgenden
Aenderungen genehmigt:

Zu Art. I, § 1 : Im zweiten Absätze wird über Antrag deS
Referenten vor dem Worte„Vereinen" daS Wort „gemeinnützigen"
eingcfügt.

Zu Art. I, § 4 : Als zweiter Absatz wird über Antrag
deS GR. Blum  der Wortlaut deS zweiten Absatzes dieses
Paragraphen in der Fassung deS Gesetzes vom 29. April 1920,
n.-ö. L.-G. u. V.-Bl. Nr. 851, beschlossen und als dritter Ab¬
satz folgender Text angesügt: „Wird in Sanatorien für die Ver¬
mietung des WohnraumeS, für die Verpflegung, für die normale
ärztliche Behandlung und für die Verabreichung von Heilmitteln
ein einheitlicher Preis berechnet, so wird ein Drittel des Gesamt-
entgeltcs abzüglich 20 Prozent der Bemessung der Abgabe zu¬
grundegelegt."

Zu Art. II . Der Artikel II erhält über Antrag des GR.
Broczyner  die Bezeichnung Artikel III und wird als Artikel II
folgender Text beschlossen: „Die näheren Bestimmungen zur Durch¬
führung dieses Gesetzes erläßt der Bürgermeister als Landes¬
hauptmann." (A. d. StS - u. GR. als Landtag.)

(AuSsch. Z. X 38, M.Abt. 4, 580.) Der Gesetzentwurf, womit
das Gesetz vom 4. August 1920, n.-ö. L.-G.- u. V.-Bl. Nr. 728,
betreffend die Einhebung einer Gemeinbeabgabe für öffentliche
Fürsorgezwecke im Gebiere der Stadt Wien (Fürsorgeabgabe) abge¬
ändert wird, wird unverändert zum Beschlüsse erhoben.

Der Antrag des GR. Zimmer!  auf Zurückziehung der
Vorlage wird abgelehnt. (A. d. StS . u. GR.)

Berichterstatter GR. Speiser:
(AuSsch. Z. L 49, Aussch. VII, 14/48.) Zur Errichtung von

vorläufig zwei Fortbildungskursen für die Lehrkräfte, welche an den^orrau

öffentlichen tschechischen Volksschulen in Wien wirken oder in Zu¬
kunft angeftellt werden, wird die Zustimmung erteilt und den mi
der Leitung dieser Kurse betrauten zwei Lehrpersonen eine Remune-t
ration von je 5000 L für die mit je sechs Monaten bestimmte
KurSdauer zuerkannt. Zur Deckung der im Hauptvoranschlage
1920/21 nicht vorgesehenen Auslage von 10.000 X wird ein Zu¬
schußkredit in der Erfordernishöhe zur Verrechnungsrubrik107/17
als erster im Verwaltungsjahre 1920/21 bewilligt.

(A d. StS .)
Berichterstatter StR . Breitner:

(Aussch. Z. X 26, AuSsch. VIII, 296.) Der Finanzausschuß
genehmigt die Beschaffung und Instandsetzung des englischen
Daimlerlastwagens Lager Nr. L/508 im Gesamtkostenbetrage von
200.000 X- Dieser Betrag von 200.000 X ist auf den mit
Gemeinderatsbeschluß vom 28. Juni 1919 genehmigten Präliminar¬
kredit sLiniengaragen) zu verweisen und findet seine Bedeckung im
Hauptvoranschlage 1920/21 Rubrik XIV I/II 5. (A. d. StS .)

(AuSsch. Z. X 35, AuSsch. VIII, 498.) Die Ausstellung einer
Haftungeerklärung der Gemeinde Wien an daS StaatSamt für
Finanzen zur Erlangung eines den Lagerhäusern der Stadt Wien
beim Zolloberamte Wien einzuräumenden ZollkcediteS im Betrage
von 3,000.000 X gegen Einziehung der gegenwärtig über den bis¬
herigen Zollkredit von 1,000.000 X erliegenden HaftungLerklärung
vom 31. Zänner 1920 wird genehmigt. (A. d. StS . u. GR.)

(AuSsch. Z. X 36, Aussch. Vlll , 445.) Die Ausstellung der
vorliegenden Erklärung durch die Gemeinde Wien, betreffend die
Frachtenkreditierungseitens der StaatSbahndireklion Wien-Nordost
für die städtischen Straßenbahnen, wird genehmigt.

(A. d. StS . u. GR.)
Berichterstatter GR. Blum:

(AuLsch. Z. ^ 41, M.Abt. 5, 28.) Die Drucklegung von zirka
60.000 Stück Formularien für die Beanständungen nach dem
Bodenwertabgabegesetzewird mit einem Kostenerforderniffe von
9000 X genehmigt. Die Ausgabe ist zu verrechnen auf AuSgabS-
rubrik 605/1: „Materielle Bedeckung in den voraussichtlichen Mehr¬
einnahmen."

Berichterstatter GR. Wimmer:
(AuSsch. Z. L 51. Aussch. V, 220.) Für daS städtische Kalk-

werk Hinterbrühl wird für daS Verwaltungsjahr 1919/20 zum
Zwecke der Uebersührung dieses Betriebes in einen gewerblichen
Betrieb ein erster Zufchußkredit zur AuSgabSrubrik XII, 10 im Be¬
trage von 207.750 X 2 Ir und für daS städtische Ziegelwerk
Oberlaa aus dem gleichen Grunde ein Zuschußkredit zur Ausgabs¬
rubrik XII, 10>/, ebenfalls für das BerwaltungSjahr 1919/2, im
Betrage von 501.958 X 45 b genehmigt. (A. d. StS . u. GR.)

GR. Heitzinger  übernimmt den Vorsitz.
Berichterstatter GR. Broczyner:

(Aussch. Z. L 52, Aussch. V, 208.) Für die Ausgabsrubrik
501/1e „Erhaltung der Schulhäuser" wird ein dritter Zuschußkredit
von 3,300.000 X genehmigt. (A. d. StS . u. GR )
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(AuSsch. Z. 40, M .Abt. 4, 9084 ) Als Entlohnung für die
bei der Diucklegung der 50 K-Kasicnsa>eine als Kontrollorgane ver¬
wendeten Beamten wird ein Betrag von »0 L pro Hatbtag, für
die den Sichern»gSdienft versehenden Ami- gehilfen ei» Betrag von
16o L pro Nacht und pro Sonntag Halbtag bewilligt. Als Aner¬
kennung für die während der Drucklegung besonders geleisteten
Dienste wird dem Oberrevidenten Johann Plachy und den Revi¬
denten HanS Haidingrr und OSkar Frohwenl eine weitere Ver¬
gütung von 2<t ll pro Halbtag zurikannt. (A. d. StS .)

(Aussch. Z B 42. M.Abt. 7, Wg. 1/l9 .) Zur Weitersührung
deS Betriebe« des E -ziehungSbeimeS in Ober Hollabrunn für die
Monate Jänner und Februar 1921 wird zur AaSgabs ubrik 302/1
ein Zuschußkredit von je einer Million Kronen Pro Monat , von
zusammen also zwei Millionen Kronen genehmigt.

(A. d. StS . u. GR .)
(Aussch. Z. L 27, AaSsch. V, 94.) Die Instandsetzung der

zwei D' ckenküdliyiteme im Kühlraume I, neuer Teil und Kühl-
raum IX. aller Teil, in der Kühlanlage 3. Bezirk, Gcoßmarkthalle
wird mi- dem Kostenbeträge von 2I6 .0o0 ll genehmigt. Hiesür
wird zur AusgabSiubrik 602/1 k rin Zuschußkredit in der Höhe von
216.000 L bewilligt. (A. d. StS . u. GR .)

Allgemeine Lachrichten.
Die statistische Bearbeitung des Ergebnisses der

allgemeinen WohnungSaufnahme.
Vorbemerkung.

Die allgemeine WohnungSaufnahme  im Spät¬
herbste 1919 sollte zunächst dazu dienen, für die Durchführung der
Wohnungsanforderungen eine b' ssere Grundlage zu bieten, als dies
die unvollständigen und durch Anzeigen von dritter Seite nur sehr
ungleichmäßig ergänzte» Anmeldungen der Parteien selbst darstellten.

Neben diesem Haup'ziele war schon von vornherein die hier
gebotene Möglich! it im Auge behalten worden, einige Lücken der
bisherigen WohnungSstatiftikauszufüllen und es wurde in dem
Maße, als das Material der Aufnahme für die Zwecke der WohnungS-
anforderung durchgearbeitct war, a» die statistische Verarbeitung
geschritten Hieb i galt eS von vornherein eine grundsätzliche Ent¬
scheidung ru tr>ffrn, welche durch den Umfang deS zu bearbeitenden
Materiale« (über eine halbe M llion Aufnahmebogen) und den für
die statistische Bearbeitung verfügbaren bescheidenen Kredit (30 000 ll)
geboten war. Es war entweder daS gesamte Material heranzuziehen
und dann mußte sich die Bearbeitung auf einige wenige, möglichst
leicht klarzustellende Punkte beschränken oder ei war nur ein Teil
der Aufnahme »u bearbeiten, der dann eingehend und au- den ver-
schiedenst-n Gesichitpunkten mit den vorhandenen Mitteln behandelt
weiden konnte. Zu berücksichtigen war auch, daß die Aufnahme-
blätter vielfach nicht ganz vollständig(insbesondere bezüglich Berufs-,
Familienstand u a ) ausgeiülll und daher der individuellen Erhebung
und Ergänzung bedürftig waren.

Mai, entschied sich daher für den zweiten Vorgang ; eS war
darnach zu trach en, die AuSmahl so zu voll.iehen, daß die Ergebnisse
der b-ardeileten Partien möglichst richtige Schlüsse auf die Gesamtheit
der Fälle zuließen. Zu diesem Zwecke wurden 20.000 Fälle stich¬
probenweise und in der Art, daß alle BezirkSieile und Wohnungs-
katego>«n möglichst gleichmäßig berücksichtigt wurden, herauSgezogen.
D iß d ese sehr schwierige und sorgsam durchgeführteVorarbeit tat¬
sächlich dem leitenden G sich- punkte gerecht wurde, konnte durch
mehrere Proben erwiesen werden. Ei wuiden solche Daten, welche
für den gesamten WohnungSbeftand bereits aus anderer Quelle
b kinnt waren, auS den 20 OoO auSgezogenen Fällen bestimmt und
auf die Gesamtheit umgerechnet und eS zeigte sich, daß die Differenzen
verschmn ênd klein mären E<> k»>r>daher mit einem für die soziale
und w'r'schaftli ge Wer u g de> Ziffern au»reichrndem SiwerheitS-

, grave erklär! wrden,  daß di- di sich lich der beda delten 2o 000 Fälle
jcstg' st lltcn Ergebnisse auch für die Gesr.m>heit von rund einer
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halben Million gelten. Durch die Beschränkung im Umfange deS zu
verarbeitenden Stoffes war eS möglich, die Fragestellung so reich
auszugestalten, daß kaum irgendein bei den bisherigen WohnungS-
statistcken berücksichtigter Gesichtspunkt ganz vernachlässigt werden
mußte, soweit er überhaupt nach dem Inhalte der Ausnahmeblätter
in Frage kommen konnte.

Auf diese Weise war eS im Rahmen des bewilligten Kredites
möglich, neben einer z ffernmäßigen Uebersicht deS GesvmtergebmsseS
eine große Anzahl von Tabellen über die Einzelsragen auszuarbeilen.

E« geben elf Tabellen das Gesamtergebnis in prozentueller
Aufteilung wieder. Die weiteren 22 Tabellen (21 Bezirkstabellen
und eine Uebersicht) behandeln Bezirk, Größe, Preis der Wohnungen,
Bezirk, Größe, Ausstattung der Wohnung, Bezirk, Größe der
Wohnung. Wohndichte, Bezirk, Größe der Wohnung, Kinderanzahl,
Bezirk, MietzinS, Untermiete, Bezirk, Größe der Wohnung. Unter¬
miete, Bezirk, MietzinS. Beruf, Bezirk, WohnungSgröße, Beruf,
zusammen 176 Tabellen, mit der prozentuellen Aufteilung
187 Tabellen. In diese Darstellung rinbezogcn ist noch eine Tabelle
über die MietamlSverhandtungen im Jahre 1k 20.

Die gegenwärtigen Druckkosten machen eS unmöglich, diese
Tabellen vollzählig zu veröffentlichen. Man mußte sich darauf
beschränken, auS dem Materiale der wichtigsten oder für die Wiener
WohnungSverhältniss« bemeikenLwertesten Tabellen eine Anzahl von
sieben und weilerS einige Daten im Texte wiederzugeben.

Ausdrücklich soll auch betont werden, daß weder die statistische
Bearbeitung selbst, noch die hier vorliegende Darlegung Anspruch
auf wissenschaftliche Wertung erheben, sondern nur den praktischen
Bedürfnissen der lokalen Wohnungspolitik gewisse Anhaltspunkte
bieten wollen. Es ist daher auch von einer vergleichsweisen Heran¬
ziehung anderer Publ kationen abgesehen worden.

WaS den Gegenwartswert der einzelnen Ziffern betrifft, so
muß berücksichtigt werden, daß seit der Aufnahme mehr alS rin
Jahr veiflossen ist. diese Frist ist aber für eine derartige statistische
Bearbeitung an sich nicht übermäßig lang und sie fällt in eine
Periode nahezu völligen Stillstände- der Bautätigkeit und einer
außerordentlichenStetigkeit der Mietverhä.tniffe. Belangreiche Ver¬
schiebungen haben sich daher nicht ergeben; nur in den WohnungS-
preisen ist fast durchwegs mit einem gewissen Zuschläge zu rechnen,
welcher aber weit geringer ist alS fast bei allen anderen Preisen
und daS gegenseitige Verhältnis der Ziffern umsoweniger ändert,
alS die Mietersch-tzverordnung eine gleichmäßige prozentuelle Ver¬
teilung einer Steigerung auf alle Mietzinse im Hause anordnet. Nur
die nach der Mieterschutzverordnungunter besondere Bestimmungen
gestellten Mietzinse über 3000 jährlich weisen eine weniger gleich¬
mäßige und prozentuell höhere Steigerung auf.

Gesamtergebnis der Aufnahme.
Wie auS der angeschloffenen Tabelle 1 ersichtlich ist, wurden

in 43.540 Objekten 540.869 Wohnungen individuell (mit je einem
Aufnahmeblatte) verzeichnet.

Während die Zahl der Objekte mir der durch andere Zählungen
festaestellten Ziffer ziemlich übereinstimmt, ist die Zahl der Wohnungen
erheblich kleiner alS nach der Wohnungszählung im Jahre 1917
(554.545 ) und nahezu gleich mit jener der Zählung von 1914
(540.9uO) Die D fferenz ist auf ve-schiedene Ursachen zurückzuführen.
Zunächst — und hierin liegt da- Hanpnnoment — waren Zweck und
Grundlage der WohnungSaufnahme andere als bei den Wohnungs¬
zählungen. Es galt, wie schon bemerkt, eine Grundlage für die
Wohnungsanforderung  zu schaffen und daher kamen
Wohnungskategorien, die in die allgemeine Zählung einbezogen waren,
hier nicht in Betracht (so alle Exterritorialen, staatlichen Rep.äsenta»
tionsoauten u. a.) Auch ist vielfach, wie die Darstellung der
Wohnungsgrößen zeigen wird, eine Verringerung der WohnungS-
zahl eingetreten durch die Tendenz der Vereinigung kleinster
Wohnungen und durch die kriegswirtschaftliche und ges bäftliche
Entwicklung(Bureau- auS Wohnhäusern). Endlich werden sich, da
der Bear ff der einzelnen Wohnung niemals ganz scharf zu um¬
schreiben sein wird, namenil ch bei Einküchenobjikien, Anstalten usw.,
immer bei verschiedenen Zählungen verschiedene Ziffern ergeben.



Nr . 21 . - 12 März 1S21 .

1. AisseramiißigeS Srsamtergebnis der allgemeinen Wohnungs-
aufnahme 1919.

Bezirk
Anzahl der
begangenen

Oojekte

Gesamtzahl
der in diesen

Objekten
befindlichen

Wohnungen

Anzahl
der zur

Anforderung
geeigneten
ganzen

Wohnungen

Anzahl der
teilweise

zur
Anforderung

geeigneten
Wohnungen

I 1.379 12.626 416 1.038

II 2.641 40.229 613 457

111 2.699 41.544 821 769

IV 1.213 17.182 434 762

V 1.726 28.686 754 264

VI 1.190 16.638 397 510

Vll 1.315 19.448 441 381

Vlll 957 14.665 381 409

IX 1.670 26.049 470 701

X 2.525 41.920 990 127

Xl 1.803 12.724 86 29

XII 2.519 29.527 422 161

XIII 4.176 34.384 I.0I6 586

XIV 1.318 24.246 414 123

XV 883 16.173 168 79

XVI 2 .966 48.450 489 84

XVII 2.272 27.146 640 138

XVIII 2.841 26511 435 371

XIX 2.471 14.923 565 826

XX 1.394 25.691 176 180

XXI 3.881 22.107 303 96

Wien 43.540 540 .869 10.481 7.591

Von den ermittelten Wohnungen sind 10 .431 als gänzlich und
7591 als teilweise zur Anforderung geeignet bezeichnet worden.
Insoweit mit diesen Ziffern jene der tatsächlichen Anforderungen
in Zusammenhang za bringen sind , läßt sich nur annähernd fest¬
stellen . Sehr häufig bilden neben der amtlichen Ermittlung private
Anzeigen die Grundlage deS Verfahrens . Weiter - sind nach den
Bestimmungen »er AnforderungSvorschrift neben den physischen
Voraussetzungen auch rechtliche und persönliche Momente ent¬
scheidend , welche in manchen Fällen seit der Wohnungsaufnahme
weggefallen , in manchen neu hinzugekommen sind . Da aber die
wesentlichsten Grundlagen , nämlich Zahl und Größe der Woh¬
nungen und auch Wohndichte , sich nicht besonders verschoben haben
und auch die gesetzlichen Voraussetzungen für Anforderung seit der
allgemeinen WohnungSaufnahme bis jetzt unverändert geblieben sind,
lasten sich die obigen Ziffern ohne allzugroße Fehler mit den
bisherigen Anforderungen vergleichen.

/ * ES wurden in dem der WohnungSaufnahme folgenden Jahre
(1920 ) 8343 Wohnungen an gef ordert,  ausschließlich der
Flüchtlingswohnungen , welche zwar bei der Aufnahme als geeignet
verzeichnet aber erst seit 1b . Juli 1920 auf Grund der mit diesem
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Zeitpunkte cingetretenen wcitergehenden gesetzlichen Ermächtigung in
größerem Maße angefordert werden konnten . Die Zahl dieser An¬
forderungen beträgt 1072 , so daß insgesamt 9416 Wohnungen im
Jahre 1920 zur Anforderung gelangten.

WohnungSgröße.

Ueber die WohnungSgröße liegen auS anderer Quelle , der
Volkszählung von 1910 , bereits Daten vor , die zwar wie die
übrigen Daten der damaligen Wohnungszählung in vorzüglicher
Bearbeitung veröffentlicht wurden , aber durch die starke Bautätigkeit
der nächsten Jahre bis zum Kriegsbeginn überholt erscheinen . Die
Wohnungszählung im Jahre 1917 hat ebenfalls die WohnungS¬
größe erfaßt und die damals bestandenen Verhältnisse haben bisher
keine wesentliche Veränderung erfahren.

/In der Bezeichnung und Gruppierung der Wohnungsgrößen
hat daS Wohnungsamt damals auS praktischen Gründen eigene,
von der sonstigen Uebung abweichende Wege eingeschlagen , die sich
gangbar erwiesen haben und daher auch weiterhin benützt wurden.
Die Wohnräume in Wien sondern sich scharf in zwei Gattungen:
Zimmer und Kabinette . Die letztere ortsübliche Bezeichnung deckt
sich keineswegs voll mit dem anderwärts üblichen Begriffe der
Kammer . DaS Kabinett ist rin meist heizbarer , nicht immer un¬
mittelbar belichteter Raum , der ebenso regelmäßig ein Fenster
aufweist , wie das Zimmer deren zwei.  Es kann daher ziemlich
richtig mit der Hälfte eines ZimmerS gewertet werden . Alle übrigen
Räume (Säle u . dergl .) fallen bei der stark auf Massenproduktion
und einheitliche Anwendung gewohnter Formen gerichteten städtischen
WohnungSerzeugung nicht inL Gewicht . Die Unterscheidung zwische n
Zimmer und Kabinett ist notwendig , weil bei Zählung von Wohn-
räumen schlechtweg sehr verschiedenartige Wohnungen in die gleiche
Gruppe gekommen wären.

ES wurden vier Gruppen aufgestellt : Kleinwohnungen
bis einschließlich 1 Zimmer , 1 Kabinett ( also Vr bis IV, Räume ) .
Kleine Mittelwohnungen  mit 2 Zimmern . Größere
Mittelwohnung en  bis zu 3 Zimmer , 1 Kabinett (also 2^
bis 3 V, Räume ) . Große Wohnungen  mit 4 und mehr
Zimmern . Diese Aufstellung entspricht den in Wien herrschenden
wirtschaftlichen Verhältnissen und in ihr kommt die von jeher sehr
knappe Befriedigung deS Wohnbedürfnifses zum Ausdruck.

Bei der Wohnungszählung vom Jahre 1917 fielen in die
Kategorie der Kleinwohnungen 73 21 Prozent , der Wohnungen,
bxi der WohnungSaufnahme 72 -4 Prozent ; eS hat sich also eine
Verringerung des Anteils der Kleinwohnungen um 0 -81 Prozent
deS GcsamtwohnungsbeftandeS ergeben . Dagegen hat der Anteil
der kleinen Mittrlwohnungen ziemlich erheblich — von 9 35 Prozent
auf 10 92 Prozent , also um 1H7 Prozent — zugenommen und
auch die großen Mittelwohnungen haben sich von 12 68 Prozent
um ein geringe » auf 12 83 Prozent vermehrt . Sehr erheblich,
insbesondere angesichts ihres schon bisher geringen prozentuellen
Anteiles haben sich die großen Wohnungen verringert , von
4 -66 Prozent auf 3 ' 86 Prozent deS Gesamtbestandes . Die Ent¬
wicklung ist deutlich ; bei den kleinsten Wohnungen zeigt sich die
Tendenz der Vereinigung , bei den großen jene der Teilung und
daS Ergebnis ist ein Zuwachs der mittleren Typen ./

Interessant ist auch die Untersuchung der verschiedenen
WohnungSgröße » und ihrer Verteilung innerhalb der einzelnen
Kategorien und namentlich der wichtigsten , jener der Klein¬
wohnungen . Nicht weniger al » 1104 Prozent aller Wiener
Wohnungen bestehen überhaupt nur auS einem Kabinett als Wohn-
raum . Auch die wohlhabendsten Bezirke weisen zahlreiche solche
Wohnungen auf (so der 1 . Bezirk 3 5 Prozent , der 4 . Bezirk
3 -17 Prozent ) und in manchen Bezirken steigt der Anteil dieser
allerdürftigsten Behausungen hoch an , so im 11 . Bezirke 16 4 Pro¬
zent , 10 . Bezirk 17 ' 25 Prozent , 17 . Bezirk 19 -1 Prozent , 16 . Be¬
zirk 2011 Prozent . Anderseits sind Wohnungen mit fünf und mehr
Zimmern in manchen Bezirken überhaupt nicht prozentuell auS-
zudrücken und in der ganzen Stadt nur mit 1' 73 Prozent deS
GesamtwohnungLbestandrS vorhanden . (Tabelle 2 )
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2. Die Gesamtzahl der Wohnungen in dm einzelnen Bezirken nach der Zimm'rzahl in prozentueller Aufteilung.

W o h n u n gen mit

Bezirk l IV, S 20, 3 »V, 4 4V. 5 und mehr

Zimmer

I 350 12 75 7-00 14-50 12 00 1100 »50 6-50 5-75 1850

II 427 23 38 80 20 1673 10 51 7-5» 4V7 ISO 060 093

III 469 80 44 24 63 1100 1031 656 5 13 2-62 1-31 331

17 317 1700 2833 16 00 10 83 8 17 3-83 317 133 817

V 8-55 3327 34 55 1391 K-I8 191 0S1 0 IS 018 036

VI 383 1967 82 17 15 00 1133 4 67 3-00 283 2-83 5-17

VII 5-86 15 14 2414 17-86 1643 857 5-57 3-48 1-29 1-71

VIII 220 1100 2,60 22-40 14 80 1260 4 40 2-80 820 500

II 500 25 20 29 60 1260 10 60 6 60 500 180. 1-70 I SO

X 17-25 5406 19.S3 5 75 1-69 089 0-31 0 13 013 006

XI 16 40 5540 1960 400 260 0 60 040 0-20 040 040

XII 1518 48 82 1955 945 S6S 3-27 036 03S OOS 027

XIII 1423 3977 1908 9-85 5-77 4-00 1r-85 231 0 92 IS2

XIV 141t 49 23 22 00 833 3>,7 133 100 022 011 —

XV I I 00 5950 80 17 9 67 4-33 300 1-17 067 017 032

XVI S01I 47 56 2028 « 766 2 67 IVO 022 0-22 011 017

XVII 19 10 4320 22 10 8 80 3 20 I 80 ,0 70 0 40 020 0 40

XVIII 12 00 33 50 2610 1250 7 10 4 80 1-60 1-10 040 OSO

XIX 5-60 41-40 18-50 12 80 5 80 5 80 1-60 200 140 4-80

XX 13 45 58 00 20-44 6-33 2-78 0 56 044 — — —

XXI 11 75 54 00 2 -25 600 3 50 1 50 100 063 025 012

Wien 1104 37 65 2172 . 10--2 6-51 4 06 ' 225 133 079 173

WohnungSauSstattung (Tabelle 3).
Diese Frage wurde bei der Zählung 1914 und 1917 nicht

gestellt und die Wohnunpsausnahme stellt allein den jetzigen
Stand der Sache dar. Während satt olle großen Wohnungen
(99 9 Prozent» eine eigene Küche b.sitzen, und auch bei den
großen und kleinen tv-nteiwohnungen satt immer (99 2 . Prozent
und 98 9 Prozent) eine solche vorhanden ist, haben von den
Kleinwohnungen nur 84 7b P o»ent eine Küche. Bei der kleinsten
Type, der Kub,nettwohnung hat etwa« üaer die Hälste der Woh.
nungen („0-08 P ozenk) Küchn. Aeh rlich nur noch ungünstiger
stufen sich die sonstigen NedenräuMlichkeiten und Einrichtungen ab.
N r 0 95 P .ozent der kleinsten Wohnungen haben ein Vor.
zimnier  gegen 9b v Prozent der g.oßen Ein Dienerzimmer
f hlt begreiflicherweise in de kleinsten Type fv 22 Prozent», e« ist
bei de» kleinen Mitielwob» ngen m 9 66 Piozenr, den oiößerrn
Mi't lwohnungkn in 45 23 Prozr t und den großen Wohnungen
in 77'bt Prozent der Fälle vorhanden.

Aeh lich, aber noch uirgünftiger stuft sich da« PiozentverhältniS
der Badezimmer  ad . Zn der kleinsten Tyoe fast allgemein
fehlend (0 1 ' Proze-t), bei der kleinen Mitielwoynung seltener vor.
kommend al« du« Dienerzimmer (7 5 P orent), ist e« bei den
größeren Mittelwohnungen und großen Wohnungen fast im gleichen:
Verhälinisse wie da« Drenerzin mer vorhanden.

Eine eigene Kellerabteilung  haben nur 3104 Prozent
der kleinsten Wohnunaer. «07 Prozenr der Kleinwohnungen üoer-
Haupt» de weiteren Z ffwrr sind 9t 9, 96 und 9t 4b P ozrnt.

Etwas günstiger sind die Ziffern der Bodenabteilungen
(53-47 Prozent bei den kleinsten, 78 Prozent bei den Kleinwohnungen
überhaupt).

Während der Abort bei nur 7 88 Prozent der Kleinwohnungen
innerhalb und bei 92 >4 Prozent auß rhald der Wohnung liegt,
kehrt sich da« V rhällni« bei den großen Wohnuno-n säst genau
um (92 41 inne-halb, 7'59 Prozent außerhalb der Wohnung).

Der größte Teil der Kleinwohnungen entbehrt sowohl der
GaS » als auch der elcktrilchen Beleuchtung.  13 69
Prozent haben nur Gasbeleuchtung, 6 8b Prozent nur elrklrischeS
Lichi, 2 67 Prozent beide«, alle anderen Kreinwohnungen keine«
von beiden ei, g führt.

Von den großen Wohnungen haben 84 4 Prozent Ga«, und
elektriicher Licht, 7 V6 Prozent nur Gaslicht, 6 4t Prozent nur
elek riicheS Licht Ob GaS im einzelnen F >lle nur zur Beleuchtung
oder zu Koch, und Herzzwecken oo«r zu verschiedenen Zwecken bient,
darum war nicht geiragt worden.

Sehr verschieden ist die A k der W a s se r e i n l e i t u n g.
Nur 6 9b P ozent der kleinsten Wohnungen, nur 4 6« Prozent der
Kleinwohnungen, dagegen 89 rt P ozent der großen Wohnungen
habrn Wasser in der Wohnung selbst.

Zusammenfassend läßt sich sagen, daß nach dem E gebnisse der
WohnungSausnah.ne die Wohnungen in Wien nicht nur an Zahl,
sondern auch an Ausstattung unzulänglich sind und daß dies in
ganz besonderem Maße von den kleinen und kleinsten Wohnungen
gilt. Die« hinsichilich der einzelnen Bezirke darzutun, würde zu
weil führen, e« sei auS den Tabellen nur berauSgegriffen, daß von
»600 im 10. Bezirke speziell behandelten Wohnungen aller Größen
nur 1b ein Badezimmer aufweifen.
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3. Die Gesamt-ahl der Wohnungen nach der Zimmerzahl und ihrem Zubehöre in prozentueller Austeilung.

Wohnung - gruppe Zimmer.
zahl

Zahl der
Woh¬

nungen in
Prozenten

'
Davon m i t

-s
L

L
,8

N Diener¬zimmer

8
8

N
»

Aborie

S ff«L
-u Ä
i- r
' L

N L

Wafferlei ' iino

in außer-
ha b

in außer¬
halb

der Wohnung d' r Wobnung

V. 1104 60 0« 0 95 — — 3104 53' 47 1-45 98 55 59« 5413 0 95 095 9905
1 37 64 9564 302 0 08 003 «4 -88 86-31 387 »6 -13 13 03 5 -91 1 53 230 97 70

Kleinwohnungen
IV. 3372 98 -51 14 92 0 57 056 8620 94 23 18 25 81 75 2210 9-61 5-52 1079 89 21

72 40 Durchschnitt-Prozente 84 75 629 022 013 60 70 7800 7 86 92-14 13 69 6 85 2 67 4 -68 95 32

Kleinere 2 1092 98 90 54 35 9 66 750 9 , SO 95 92 50 64 49 36 32-00 13-46 21-38 35 12 64-88
10 92 Mittelwohnungen Durchschnitt-Prozente 98 90 54 85 9 66 750 91 90 9592 .°0 64 4936 32-00 13 46 21 »8 35 12 64-88

2V, 6-52 99 23 83-10 2«->,8 2586 94 78 97,6 7160 28-40 29 93 12-81 42 -67 58-65 «1-37
3 4 -06 9901 90-64 53 -94 47-66 9655 95 54 8054 19 46 21 92 9-23 60 10 7106 28 94Größere Miltelwohnungen *

SV. 235 9956 9244 55 tO 5755 96-67 98 22 85 11 14 89 1822 867 66-89 79 55 20 45
12 83 Durchschnitt-Prozente 9927 88-73 4528 4369 96 0» 9 07 7908 20-92 2335 10-24 56-55 69-75 30-25

4 133 iOOOO 9860 680 > 66-16 97-37 9812 89-47 1053 *977 7 89 7932 83 83 1617

4 V, 079 100-00 95 60 e.0 38 8i -0l 98-73 98-73 92 4» 7-60 8-86 7-59 82-28 89-87 >0 13
Große Wohnungen

5 u. mehr 1 73 99-71 97-70 8440 85-54 9624 9662 95-37 4 63 434 3-76 91-62 9364 636
385 Durchschnitt- Prozente 99-90 9560 77-61 77-57 97-45 9789 9241 759 7-66 641 8440 89 11 1089

WohnungSpreise (Tabellen 4 und 5).
Die Wohungen wurden in MiktzinSornppen zusammengefaßt,

welche mit einem Jahreszinse unter >2 , L beginnen und bi«
4200 aufsteigen.

Die Zahl der Wohnungen mit über 4200 8 JahreS .ins >st so
gering (0 77 Prozent), daß sie nicht mehr in Betracht kommt
Bei den niedrigsten Zinsen dürfte eS sich vielfach um gemischte
Recht»Verhältnisse handeln, wo neben der Miete auch ein DensteS-,
Versorgung«, oder sonstiger Anipiuch für die Bemessung de«
Preise« bestimmend war. In der untersten Gruppe (k,s >2» L
JahreSzinS) befinden sich nur 0 44 Prozent der W h»ungen
dagegen in der nächsten Gruppe ( >2t  bis t8 » 8 ) schon2 93 P ozent,
von 180 bis 2t0 8 b 57 Prozent, von 211 bi« 300 L 9 36 Prozent
und von 301 bis 360 8 16 85 Prozent. Diese Grippe ist die
zahlreichste, so daß die Wohnung mit rund 30 8 MonalSzinS noch
im Spätherbste 1919 ar« die verbreitefte g' lten konnte.

Dir nächftstärkfte ist die anschließende mit 3v1 bis 420 8
JahreSzinS und einem Ante le von 11 92 Prozent, während auf
42r biS 480 8 JahrcSrinS 9 26 Prozent entfallen.

Die bisher besprochenen Gruppen umfassen 56 31 Prozent,
so daß für mehr als die Hälfte aller Wohnungen ein MonalSzinS
Von höchsten- 40 8 zu entrichten war.

Zwischen rund 6 und 4 Prozent der Wohnungen bewegen sich
die Gruppen bis 840 8 . während keine der weiteren Gruppen mehr
als 4 Prozent der Wohnungen umfaßt.

Die Verteilung der PreiLgruppen auf die einzelnen Bezirke
läßt nur zwei Bezirke stark in dem Sinne hcrvorlrrten, daß bei
ihnen die hohen Mietzinse erheblich häufiger sind: der 1. Bezirk
m>t >2 Prozent, der 4. mit 8 5 Prozent aller Wohnungen in de,
Preislage von 4200 8 auswärts Erst in weitem Abstande schließen
sich der 6. und 8. Bezirk mit tb , beziehungsweise l '8 Prozent
an, während bei keinem anderen Bezirke auch nur der Satz von
einem Prozente erreicht wird. Dies gilt auch von den vielfach
irrig als besonder« wohlhabend betrachteten Bezirken 13 und 19,

der erste weift 0 2 r Prozent, der letz ere 0 8 Prozent der Wohin» gen
in der Preislage über 420» 8 au«.

WaS daS BerhälltniS von Mi ' izinS und WohnungSpröße be»
tiifft, so ums»si n die untersten beiden Mielzinegrur Pen (biS
einschließlich 18» 8 JahreSzinS) a>richl eßlich Wohnungen mit
höchstens einem  Z n mer. Ein Z >m,»er bildet auch bei den
weiteren Gruppen die Regel, erst von oer Gruppe 42l biS 480 L
JahreSzinS an best,Hk de Mehizabl der Wohnungen aus Zimmer
und Kabinett. Diese WohnungSiype ist in den weiteren Gr >ppen
zuerst absolut weiier hinauf relativ die stärkste bis zur Gruupe
721 bis 840 L I hreSzinS, innerhalb deren die Zweizimmer¬
wohnung vorherrscht Die 2 ' /, Zimmeriyve ist vom P >e>se 96 > biS
108 > 8 an die übermjeve oe, in der P eiSlog- von IbOI bis
1800 8 rückt an ihre S >>lle die 3-Zimme>yoe. Von dieser Größe
aufwärts ergeben sich so viele verschiedene Kombinationen von
Zimmern und Kabinetten, daß keine vorherrschende Type mehr fest»
zustellen ist

DaS Gesamtergebnis ist ebenso befriedigend wie die Ziffern
über die WohnungSg ößen und Ausstattung unbefriedigend waren;
die Mietzinse waren zur Zeit der WohnungSuusnahmensehr be¬
scheiden und sind eS sicher auch heute noch, wenn die allgemeine
Teuerung und die Geldentwertung berücksich igt werden.
Veränderungen in den W oh n u n gs p r e i sen im Jahre

1920 (Tabelle  8,.
Die in der Tabelle eTsichl che Statistik der MietamtSverhand-

lungen gibt kein vollständige« Bild der PceiSveränderungen, weil
»ine große Zadl von Steigerungen ohne Anrufung der behördlichen
Entscheidung dur chgesübrt wurde. Auch sind in der T belle im Sinne
deS § 2 der Mieterschutzvero dnung nur Wohnungen mit weniger
als 3000 8 Jahreszins , beziehungsweise Geschäftsräume mit
weniger al« 200» 8 inbegriffen, weil für die übrigen Wohnungen
und GeschäfiSlä me andere gesttzliche Benimmungen bstehen.
Immerhin gibt die T rbelleAnhaltSpunkte dafür, welchrAenderung.n die
im vorstchenlea Abschnitte besp vchcncn Wohnungrpreise erfahren haben
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Von den 83.44k bewilligten Steigerungen betreffen die meisten
(10.729) die Steigerung zwischen 2b Prozent bis 30 Prozent, die
nächstzahlreichen(10.023) bewegen sich zwischen 1k Prozent und
20 Prozent. In mehr als der Hälfte der Fälle bleibt die Steigerung
unter 3S Prozent, in nur 606 Fällen übersteigt sie 100 Prozent.

Wohndichte und Kinderzahl (Tabelle 6).
Die Zahl der Bewohner auf jeden Wohnraum läßt sich auS

der eingangs gegebenen WohnungSgruppierung im Zusammenhänge
mit den nachstehenden Daten, welche die prozentuelle Aufteilung
wirdergeben, annähernd berechnen; daS genaue Maß der Aus¬
nützung jedes einzelnen Raumes könnte nur eine Wohnungsinspektion
feststellen. Die Kleinwohnungen(72 4 Prozent aller Wohnungen)
werden von 67'42 Prozent der Bevölkerung bewohnt. Die kleinen
Mittelwohnungen(10 S2 Prozent aller Wohnungen) von 11 68 Pro¬
zent der Bevölkerung. Die größeren Mittelwohnungen(12 83 Pro-

zent aller Wohnungen) von 14 98 Prozent der Bevölkerung und
die großen Wohnungen (38b Prozent aller Wohnungen) von,
K92 Prozent der Bevölkerung. Die Bewohnerzahl der Wohnung
nimmt also von Stufe zu Stufe zu. die Zahl der Bewohner auf
den Raum aber ab. Die relativ größte Zahl (3b 61 Prozent) der
Kleinwohnungen(daS ist mit einem halben Raum) hat zwei Be¬
wohner, der nächstgrößte Teil (80 27 Prozent) nur einen  Be-
wohner. Drei Bewohner haben nur mehr IS 98 Prozent, vier
Bewohner nur 8 93 Prozent, fünf Bewohner1-27 Prozent, sieben
bis neun Bewohner nur Bruchteile von 1 Prozent. Auch bei den
Wohnungen mit einem  Wohnraum ist die relative Mehrheit mit
zwei Bewohnern besetzt, ihr schließen sich aber als nächststärkste
Gruppen jene mit drei und vier Bewohnern an (2b 46 und 18 2
Prozent), wogegen die Gruppe mit einem  Bewohner(9 46 Prozent)
zurückbleibt. Mehr al« acht Bewohner weist auch hier nur ein
Bruchteil von einem Prozente auf.

4. Die Gesamtzahl der Wohnungen nach der Zimmerzahl und den Mieipreisgruppen in prozentueller Austeilung.
Davon Wohnungen mit einer Zimmerzahl von

MietpreiSgruppe

Kronen

Zahl der
Wohnungen

in
Prozenten

1 IV. 2 2-/-

ohne
mit

Badezimmer

3 3V. 4 ' 5 u. mehr

ohne
mit

Vorzimmer

ohne
mit

Vorzimmer

ohne
mit

Vorzimmer

ohne
mit

Badezimmer

ohne
mit

Badezimmer

ohne
mit

Badezimmer

ohne
mit

Badezimmer

ohne
mit

Badezimmer

1460
bis 120 044 85 40 —

2044
121- 180 293 7956 —

38-74 206
181- 240 557 5910 010 —

62-68 320 005
241— 800 936 3375 0-32 — —

8342 6-45 0-18
301- 360 1683 9-24 06» OOS —

75-64 1933 117
361— 420 1192 1-85 1-59 084 008

3875 5197 3-45 054
421- 480 926 065 2-75 124 065 —

1237 67-44 S-84 149
481— 540 5-37 037 4-84 307 1-58 —

4-67 «284 15-94 245 0-59
541- 600 6-74 0-15 1 85 897 3-04 — —

133 4831 1715 555 0-97 012
601— 660 414 2-05 1727 7 13 012 — —

225 27 50 23 25 7-62 1-75 0-25
661— 720 400 1-13 1925 1688 012 — —

091 1112 16-69 1612 2-72 0-45
721— 840 4-41 0 57 18-16 8235 091 — —

— 378 ' 832 29 20 4-54 181 0 61
841— 960 331 0-30 651 4206 1-81 0-91 015 —

0-80 600 4000 15-20 2-40 0-80 -

961—1080 250 — 2 20 2540 5-80 1-20 020 —

4-40 26-77 1606 «-50 1 91 0 76
1081—1200 2-62 — I 15 2314 1281 382 2-49 — 0 19

077 1347 1594 929 2-79 0-46 031
1201—1500 323 — 0-46 1115 2152 16 25 511 217 081 —

_ 6-97 1198 SIO 486 1-31 0-87
1501- 1800 230 — — 5-66 1198 3181 117« 523 153 0-44

_ 148 590 7-75 5-54 2-95 185
1801—2100 1-36 - — — 221 5-90 19 19 24 85 15-50 4-43 295

053 2-65 6-88 423 1-59 635
2101—2400 0-95 — — 317 317 1323 1958 1746 11-11 1005

042 084 1-27 2 53 127 4-22
2401- 3000 l -19 — — — 084 1097 1941 1899 1519 2405

062 3-18 1 25 56»
3001- 4200 080 — — — 0 «2 062 3 75 813 24-38 5188

_ 0 65 5 23
über 4200 0-77 — — — — — 1-30 3-27 6-54 8301
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6 . Größe der Wohnungen und Wohndichte in prozentueller Aufteilung.

L
rs

Z --
Davon Wohnungen mit

L r-

Zahl der
Wohnungen mit

rr 8 N 2° 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11—15 über 15
's ^L ^

Z2

Ä

1 2 3 und
mehr !

s L
A>

LN-

Ä

Us-

Ts S e s a mtb e w o h n e r Familien !

1104 30-27 35 61 1998 8-93 3-04 127 0 -54 032 004 718 1649 9751 249
!

Klein- i 37-64 9-46 28-72 2546 1820 999 4-78 2-06 0-90 0 -29 009 0-05 34-61 23-11 96-83 308 009 !

Wohnun¬
gen

724X

in 2372 4-87 20-82 24 62 2122 1334 7-31 4-30 194 1.09 0-30 019 2563 17 19 91-17 8-49 0-34

Durchschnitt«-
Summe

2015
95-17 ^

469 014
Prozente 14-87 28 38 2335 1612 8 -79 4-45 230 1 05 047 013 008 6742

Kleine
Mittcl-

wohnun-

2 1092 4 62 2303 2537 1928 1264 700 412 2-20 101 0-46 018 009 1168 1467 92-76 678 0 46'
>

Summe
!

gen Durchschnitts- 14 67 9276 6-78 0-46
10 92)5 Prozente 462 2803 2537 19-28 12-64 7-00 4-12 2-20 101 0 -46 0 -18 009 11-68

2^ 6-52 315 17-27 264 2371 1589 7-06 322 1-77 0-84 ' 0 -46 015 008 7-21 1192 9279 675 046

Größere 3 406 1-23 1195 2611 2315 1847 1071 4-56 1-72 0-99 062 049 4-88 1323 92 -86 7-02 0-12

Mittel-
wohnun- 3H 2-25 1-56 600 1867 32 00 1889 1156 622 355 111 044 2-89 1092 9811 ' 6 22.

0-67

gen Summe >
1283^ Durchschnitt- - 12 02 92-92 6-67 041

Prozente 1-98 11-74 23-72 2628 1775 9-78 4-67 2-35 098 051 0-21 0-03 1498

4 1-83 1 13 2-63 1842 2707 2180 1579 5-64 489 1-50 0 -38 0 -75 1-83 12-49 90 60 8 -65 0 -75

4H-, 079 063 380 9 49 2595 18 36 2785 886 2-53 0-63 1-90 115 8 -38 89-87 8-86 1-27

Große
Wohnun¬

gen
385 )5

5 und
mehr 1-73 058 1-16 8-09 1618 19-36 1994 16 19 9-25 318 2-89 231 087 294 1126 89 -31 9-83 0-86

Durchschnitts- > Summe
^89-93 911 096

Prozente 078 253 1200 23 07 19-84 21-19 !. 10 23 ! 5-56 1-77 1-72
^ 1-02

0-29 5-92 1071

Aehnlich sind die Verhältnisse bei 1 ' /2 Räumen (Zimmer,
Kabinett ) , nur ist hier die relative Mehrheit mit drei Personen
besetzt, woran sich die Zahl der von vier oder zwei Personen be¬
wohnten und erst stark abfallend die der dichter bewohnten Woh¬
nungen anreiht (24 62 , 21 ' 22 , 20 82 , 13 34 , 7 ' 31 , 4 8 usm .) .

2 -, 2 /̂, - und 3räumige Wohnungen werden in ihrer relativen
Mehrheit von drei Personen,  die 3 ' /2 - und 4räumigen von
vier Personen  bewohnt . Die relative Mehrheit der 4 ' /2 -> 5-
und mehrräumigrn Wohnungen bewohnen sechs Personen.
Die anscheinend große Wohndichte gerade dieser größten Wohnungen
erklärt sich dadurch , daß von fünf Zimmern aufwärts mit Rücksicht
auf die relativ geringe Zahl dieser Wohnungen eine Detaillierung
nicht mehr erfolgte und daher auch Wohnungen mit einer größeren
Zimmer - und Bewohnerzahl inbegriffen sind . ^

Im allgemeinen ist der Einfluß der Rationierung (ebenso¬
viel Personen als Räume plus 1) deS WohnungbedarseS unver¬
kennbar und das Maß der Ration wird in den mittleren Gruppen

fast nicht , in den höheren Gruppen nur in verhältnismäßig wenigen
Fällen überschritten . In diesem Sinne wirkt auch die später zu
besp echende starke Untermietung größerer Wohnungen ein , die
unter dem Drucke der Rationierung , wenn auch manche vorge¬
täuschte Miete unterlaufen mag , eine gleichmäßigere Ausnützung der

Wohnungen herbeiführte.

Diese Gleichmäßigkeit gilt aber nicht für die in die Zahl der
Bewohner eingerechneren Kinder unter 14 Jahren . Hier ist eine
starke Ueberzahl bei den Kleinwohnungen und namentlich bei der
Type mit einem Raume (ein Zimmer ) zu verzeichnen . 23 11 Pro¬
zent der Bewohner sind Kinder unter 14 Jahren ; sowohl bei der
nächst kleineren , wie bei der nächst größeren Gruppe ist der Anteil
der Kinder gcnuger ( 16 '49 , beziehungsweise 1719 Prozent ) . Er
sinkt im übrigen mit der WobnnnoSgröße bis ans 8 '38 Prozent
bei 4 >/ , Wohnräumen.

WaS die Verhältnisse nach Bezirken anlangt , so ist die Kinder¬
zahl in den äußeren Bezirken erheblich größer , auch bei gleich
großen Wohnungen . So sind die Kinder in der Einzimmerwohnung
deS 1. Bezirkes etwas über ein Siebentel der Bewohner , in der
gleich großen Wohnung deS 10 . Bezirkes über ein Viertel der
Bewohner . Auffallend gering ist die Kinderzahl in den Bezirken
mit stärkerer kleinbürgerlicher Bewohnerschaft , sie sinkt mehrfach auf

ein Zehntel der Bewohnerzahl und darunter , und zwar auch unter
Zurechnung der in diesen Bezirken stärker mit Kindern belegten
mittleren Wohnungen . Gering ist die Zahl der Fälle , in denen
mehrere  Famlien eine  Wohnung benützen , und zwar bezeichnen¬
derweise am größten bei der Zimmer -Kabinettwohnung ( l ' / ? Räume)
und bei den großen Wohnungen (vier und mehr Räume ) , wogegen
in den mittleren Größen solche Mitbewohnungen durch ganze Familien
selten sind (8 49 Prozent bei l ' / ^ beziehungsweise 9 11 Prozent
bei 4 und mehr Räumen , dagegen nur 6 78 Prozent und 6 67 Pro¬

zent bei Mittelwohnungen ) . Mehr als zwei  Familien benützen nur
vereinzelt dieselbe Wohnung , der Anteil von einem Prozent wird

nur bei den Wohnungen mit 4 ' / , Räumen erreicht ( 1 27 Prozent ) .
Was das Verhältnis zwischen MietzinShöhe und Bewohner¬

zahl betrifft , so ist hier die Abstufung fast die gleiche wie bei der
WohnungSgröße , da ja Mietzins und Größe der Wohnung im

wesentlichen gleichmäßig anwachsen . Die Kleinwohnung im Preise
zwischen 301 bi « 600 L jährlich gibt dem relativ größten Teile
der Bevölkerung Unterkunft und zeigt auch den größten Anteil an
Kindern . Von 20 .000 speziell bearbeiteten Wohnungen gehören
9481 dieser Preislage an. Von diesen wieder werden 740 durch
eine Person , 4657 durch kinderlose Haushalte bewohnt.

Von den Haushalten mit 2 bis 5 Personen haben in dieser
Wohnungskategorie 1862  ein Kind , 912 zwei Kinder , 273 drei
und 19 vier Kinder . Den Haushalten mit 6 bis 10 Personen
gehört in 217 Fällen kein Kind an , in 240 ein Kind , in 190
deren zwei , in 163 drei , in 183 vier , in 60 fünf . Sechs und
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mehr Kinder kommen nur in 10 Fällen vor, ebenso sind Haus¬
halte mit 11 und mehr Personen bei dieser Preislage der Klein¬
wohnung nur vereinzelt. '

Von der Gesamtzahl der 20.000 erwähnten Wohnungen
überhaupt wird über die Hälfte durch Haushalte ohne Kinder ein¬
genommen(1776 durch eine einzige Person, 10.061 durch kinderlose
Haushalte von 2 bis 5 Personen, 823 durch kinderlose Haushalte
von 6 bis 10 Personen. Der Rückgang der Geburten, der sich
namentlich während des Krieges verschärfte, kommt hier deutlich
zum Ausdrucke.

Untermiete (Tabelle 7).
Die Untermiete ist bei den beiden kleinsten Typen (H und

1 Wohnraum) sehr selten, nur 6 25 Prozent, beziehungsweise
6 93 Prozent waren ganz oder teilweise weiter vermietet. Dann
springt der Prozentsatz mit dem nächsten halben Raum unvermittelt
in die Höhe (28 26 Prozent bei 1H Räumen), und bleibt ziemlich
gleich groß, indem er mit Ausnahme der größten Wohnungen
nirgends unter 20 und nirgends über 30 Prozent beträgt. Der
Grund der Erscheinung ist klar: die Familie sucht zu vermeiden,
im gleichen Raum mit den eigenen Angehörigen Fremde unter¬
zubringen, nur wenn ein zweiter Raum zur Verfügung steht, erfolgt
in etwa einem Fünftel aller Fälle eine Vermietung.

Bei den großen Wohnungen steigt der Prozentsatz der Unter¬
mieten an ; 28 95 Prozent bei 4 Zimmern, 30 38 Prozent bei
4^ Zimmern und 35-26 Prozent bei 5 und mehr Zimmern. Hier
dürfte die Bestimmung über die Wohnungsanforderung mitgewirkt
haben.

Die Untermiete der ganzen Wohnung fällt gegenüber der
Gesamtzahl der Wohnungen nicht inS Gewicht; nur bei den größten
Wohnungen (5 Zimmer und mehr) übersteigt sie 1 Prozent
(1 44 Prozent). Bei den meisten Untermieten kommen nur 1 ki¬
ll Personen in Betracht. Im ganzen hat sich entsprechend der
geringer gewordenen Wohndichte eine Verbesserung deS Bettgänger--
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und Schlafstellenwesens insbesondere in der arbeitenden Bevölkerung
gegenüber der Vorkriegszeit ergeben.

DaS Bild wird auch bei Untersuchung der Ziffern nach ein¬
zelnen Bezirken nicht wesentlich verändert, selbst Bezirke wie der
2. Bezirk, wo ungünstigere Verhältnisse zu erwarten sind, zeigen
ungefähr die gleichen BerhältniSzahlen wie die übrigen Bezirke.

Eine nähere Untersuchung der Untermieter nach Beruf oder
sonstigen persönlichen Verhältnissen der Untermieter ließ sich leider
angesichts der nur vereinzelt und unverläßlich mitgeteilten Daten
nicht anstellen.

Beruf der Wohnungsinhaber.
Auch hier waren die ursprünglichen Daten sehr lückenhaft und

ungenau, eS bedurfte zahlreicher Nacherhebungen, um das Material
zu ergänzen. Bei dem stark hervortretenden Mißtrauen der Be¬
völkerung bezüglich der aus seinen Angaben etwa erwachsenden
Folgen war die Arbeit umso schwieriger als der ganzen Aufnahme
die Sanktionen einer Volkszählung fehlten, abgesehen davon, daß
sehr viele Bewohner der Großstadt allen Grund haben, eine Klar¬
stellung ihrer Berufstätigkeit zu vermeiden.

Die Wohnungsinhaber wurden in selbständige Unternehmer,
Festangestellte und Arbeiter, weiterL nach der Gruppe der Land-
und Forstwirtschaft, deS Handels, der Gewerbe und Industrien,
der freien Berufe, endlich nach Anstellung im öffentlichen oder
privaten Dienste zusammengefaßt. Der Beruf wurde sodann in
Verbindung gebracht mit der Wohnungsgröße und dem WohnungS-
prei«.

Die stärkste Gruppe ist die der Arbeiter in Handel, Gewerbe
und Industrie; von allen Wohnungen bi« zur Preislage von 360 L
jährlich besetzten sie allein rund die Hälfte (45 bis 51 Prozent).
Dann fällt der Anteil der Arbeiter rasch ab, von den Wohnungen
mit 721 bis 840 L JahreSzinS haben sie nur mehr 10 22 Prozent
inne, von Wohnungen mit 2101 bis 2400 X Jahreszins nur mehr
1 59 Prozent Die selbständigen Unternehmer des Handels, de«

7. Die Gesamtzahl der Wohnungen nach der Wohnungsgröße und Untervermietung in prozentueller Aufteilung.

WohnungSgruppe Zimmerzahl
Gesamtzahl

der Wohnungen
in Prozenten

In Untermiete

Davon

teilweise zur Gänze

untervermietet

Besamt¬
bewohnerzahl in

Prozenten

Hievon Unter¬
vermieter

Kleinwohnungen
72 40 Prozent

1

I '/-

ll -04
37-64
23-72

Durchschnittsprozente

625
6-93

28-26

1381

593
6-84

27-88

1355

0S2
0-09
0-38

0-26

718
34 61
2563

Summe
67-42

3-36
3-06

1154

6-31

Kleiner« Mittelwohnungen
IO 92 Prozent

2 § 1092

DurchschnittSprozente

20-88

20-88

20 -56

2056

0-32

0-32

1168
Summe

I I 68

955

955

Größere Mittelwohnungen
12 8« Prozent

2'/.
3

3' /.

6.52
406
2-85

Durchschnittsprozente

24-33
2549
2466

2476

23-87
24 75
24-22

2421

0-46
0-74
044

055

7-21
4-88
289

Summe
14-98

10 49
1106
908

10 40

Große Wohnungen
3-85 Prozent

4

4 '/,
5 und mehr

133
079
1-73

DurchschnittSprozente

2895
3088
3526

32-08

2857
30 38
3382

31-30

038

1-44

0-78

1-83
l -15
294

Summe
5-92

11-15
11-88
1199

1171

Wien
Summe

100 »/«
1669 1640 029

Summe
100 °/, 762
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Gesamtzahl der

unzulässige Steigerungen

verbleiben

zulässige

teilweise
zulässige

Laven
Büros

Ställe
Garag

Ateliers

35

s >» c»

8.ErgebnissederMietamtövcrhnudlungeninFälleneinesjährlichenMietzinsesbis3090LfürWohnungenund2000kfürGeschäftsräumeimJahre1S20.
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Gewerbes und der Industrie haben an den billigsten Wohnungen
nur einen Anteil von 2 25 Prozent und sind bei Wohnungen mit über
4200 X JahrcSzius die weitaus stärkste Gruppe mit 30 '72 Prozent.
Die Gruppe der Land» und Forstwirtschaft ist ganz unbedeutend,
ein Anteil von mehr als 1 Prozent haben nur die Unternehmer
in den Wohnungen von 3001 bi» 4200 X und darüber.

Sehr verschieden ist der Anteil der Festangestellten  je
nach Beruf und Mietzinshöhe. Ziffermäßig belangreich sind nur die
im Handel, in Gewerbe und Industrie einerseits — im öffentlichen
Dienste anderseits Angestellten. Die Festangestellten im öffentlichen
Dienste haben einen relativ starken Anteil an den billigsten
Wohnungen (6 74 Prozent bei den Wohnungen unter 120 X
jährlich, 6 13 Prozent bei Wohnungen bis 180 X jährlich,
8 61 Prozent bei Wohnungen bis 240 X jährlich). Hier dürften
auch reine oder gemischte Naturalquartiere eine Rolle spielen. Da¬
gegen sind die Festangestellten des Handels rc. in diesen Kategorieq
nur schwach vertreten. (1 12, 1 02, 2 33 Prozent.) Bei den
Mittclwohnungen dagegen nähern sich die Ziffern dieser beiden
Berufsgruppen, so von 960 bis 1080 X jährlich: 15'8 und
16 8 Prozent. Bei den teueren Wohnungen überwiegen die An¬
gestellten des öffentlichen Dienstes (2101 bis 2400 X, 24 34 Prozent
gegen 9'52 Prozent bei den Angestellten des Handels rc.) Bon
den Wohnungen über 2400 X an geht der Anteil beider Gruppen
zurück.

Die Angehörigen der freien Berufe  haben fast nur
Wohnungen der höheren Preislagen» inne (7'07 Prozent der
Wohnungen von 1081 bis 12c0 X, dagegen 24 84 Prozent der
Wohnungen über 4200 X). Hier ist die Wohnung meist zugleichBetriebsstätte.

Der Anteil der Angehörigen aller übrigen Berufe  an
den untersten MirtzinSpreiscn ist sehr hoch (24 73 Prozent), fällt
dann rasch (bei 721 bis 840 X MietzinS nur mehr 1 13 Pro¬
zent). Bei den Mietzinsen von 1500 X aufwärts scheidet diese
Kategorie vollständig aus.

Ganz anders ist die Sachlage bei den Kategorien der Be¬
rufslosen.  Sie sind in allen Preislagen der Wohnungen ver¬
treten (15 73 Prozent der billigsten Wohnungen, beim Mietzins
von 721 bis 840 X mit 21'56 Prozent). Diese Gruppe nimmt in
steigendem Maße an den hohen Mietzinsen teil und ist beim Miet¬
zinse von 3001 bis 4200 X die stärkste(28 12 Prozent), während
sie bei den Mietzinsen über 4200 X mit 20-28 Prozent nur von
der Gruppe der Unternehmer (30 72 Prozent) und jener der freien
Berufe (24 84 Prozent) übertroffen wird.

Die Untersuchung über den Beruf der Mieter zeigt, daß die
große soziale Neuschichtung, welche die letzten Jahre gebracht
haben, im Wohnungswesen noch nicht durchgreifend zum Ausdruckkommt.

Auch die in ihrer wirtschaftlichen Lage gehobenen Schichten
der Arbeiterschaft sind im wesentlichen auf ihre bisherigen Wohnungen
beschränkt, dabei aber in der Lage, auf die Untervermietung häufiger
als früher zu verzichten. Der sogenannte Mittelstand behauptet noch
die auL einer besseren wirtschaftlichen Lage überkommene Wohnung,
zeigt aber verstärktes Bestreben zur Untervermietung. Bei dem starken
Anteile der Berufslosen au den teuereren und größeren Wohnungen
dürfte der Einfluß der neu erworbenen Vermögen Mitwirken.

Schlußbemerkung.
AuS der vorstehenden Darlegung ergibt sich in den Haupt¬

zügen folgendes Bild der WohnungSverhältniffe zur Zeit der
Wohnungsaufnahmen: Bei nahezu gleicher Wohnungszahl hat sich
die Wohnungsdichte in doppelter Hinficht gegen die Vorkriegszeit
gebessert; sie ist nicht nur absolut zurückgegangen, sondern auch
durch Entlastung der kleinsten Wohnungen und stärkeren Bean¬
spruchung der großen gleichmäßiger geworden. Die Mietpreise sind
verhältnismäßig niedrig geblieben. Die Ausstattung mit jenen Ein¬
richtungen, welche die neuzeitliche Technik zur zweckmäßigen und
behaglichen Gestaltung der Wohnungen an die Hand gibt, fehlt bei
den kleinen Wohnungen noch immer fast durchwegs, bei den
größeren sehr häufig.

Anerkennung für Lehrpersonen.
Das BundeSministerium für Inneres und Unterricht, Unter¬

richtsamt, hat d:m Oberlehrer i. R . Johann Sch iner  an der
M.B.Sch. 13. Anastasius Grüngasse 10 die An rkennnng ausge¬sprochen.

Der Landesschulrat für Wien hat dem Bolksschullehreri. R.
Edmund Weinert  an der K.V.Sch. 13. Am Platz 2 die belobende
Anerkennung, dem Oberlehrer i. R . Direktor Rudolf Hölli¬
sche!  an der K.V.Sch. 3. Salmgaffe 19, der Bürgerschullehrerin
i- R. Marie Hiebl  an der M.B.Sch. 4. Starhembrrggasse 8,
den Volksschullehrerni. R. Emmerich F a b i a n ko w it sch an der
K.V.Sch. 5. Grüngasse 14, Franz Gottsleben  an der K.V.Sch.
5. Gcüngosse 14, der Handarbeitslehrerin i. R . Marie Durand
an der M.B.Sch. 5. Nikolsdorferstraße 18 den Dank und die
Anerkennung, den Oberlehrern i. R. Eduard Winterberg  an
der M .B.Sch. 2. Untere Augartrnstraße 3, Josef Mokry  an der
M.B .Sch. 16. Kreitnergasie 32, der Oberlehrerin Philomena
Eckert an der M.B.Sch. 10. Uhlandgasse 1a , den Volksschul¬
lehrerinnen i. R . Rosa Drexler  an der M.B.Sch. 10. Rand-
hartingergasse 17, Hedwig Bachheimer  an der M .B.Sch. 18.
Antonigasse4, und der Handarbeitslehrerini. R . Marie Springer
an der M.B.Sch. 20. Staudingergafse 6 die Anerkennung ausge¬sprochen.

Der Bezirksschulrat hat dem Bürgerschullehrer i. R. Adolf
Dusch ak an der K.B.Sch. 2. Weintraubengasse 13 den Dank und
die belobende Anerkennung, der Handarbeitslehrerin Sophie
Breicha  an der M.B.Sch. 21. Wenhartgaffe 9 den Dank und die
Anerkennung, dem Volksschullehrer i. R. Karl Schätzt an der
K.V.Sch 12 Singrienergasse 21, und der Handarbeitslehrerin
i. R . Barbara Wagner  an der M.B.Sch. 16. Abelegaffe 29
die Anerkennungausgesprochen.

Waubewegung
vom 9. bis 11. März 1921.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die GeschiiftSnummern der
Aktenstücke der Abteilung 40 des Magistrate » für den 1. bis 9. und 20. Bezirk.
— Für den 10. bis 19. und 21. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen
die Geschäftsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche«m Nauvewilliguug««.
Adaptierungen.

1. Bezirk:  Schottenring 9, von der Jtalo -Wiener Ereditbank, ebenda
(737).

4. B ezirk:  Rittergaffe 3, von Wilh. Fehlinger (725).
17. B e z i r k: Zeillergasse 90, von Karl Rabl , Bauführer Rubolf Waber

(8/3/5/11 .)
Diverse geringere Bauten.

17. Bezirk:  EinfriedungSgilter , AlSzeile (Zwerngaffe), von Direktor
Bauer (3/A/4/2I/H ).

„ Bauherftellung , Schadinagaffe 6/8 , von Petravic L Komp.,
Bauführer Heck! L Komm (3/S/I4/2I/1I ).

„ Hofmauer , Wichtelgaffe 80 , von Rudolf Tum , Bauführer
Benirschke L Wi -Hart (3/I/IS/21/II ).

„ „ Verkaufshütte , Dornbacherstraße 78, vom Wirtschaftsverbande
für Biehverkehr, Großfchlächterei (3/D/6/21/II ).

„ „ Garage , Geblergaffe 18, von S . Weißmann (3/G/16/2I/II ).
, „ Baracke, Heigerleinstraße49, vonRoman Maresch(3/H/22/21/II ).

Gesuche um Baukinieukekimmung, beziehungsweise um
Bekanntgabe der Auskeckuug der Bauliuieu wurde«

überreicht:
17. Bezirk:  Schadinagaffe k/8 , von Petravic L Komp. (3/Sch/13/21/II ).
, „ Einl .-Z . 1806 , von Petravic L Komp. (3/Sch/I5/2I/Il ).
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Arbetren und Lieferungen, i
Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingniffeu.s.w.)

können, fall- nicht etwa- andere- angegeben ist, in der betreffenden Magistrats¬
bauabteilung wiihrend der gewöhnlichen Amtsstunden eingrschen werden. —
Di« Bedingnisse können, insofern« sie überhaupt verkäuflich find, bei der städti¬
schen Hauptkaffa zu den festgesetzten Preisen bezogen werden. — Die Anbote
find in der in den Bedingnifsen vorgeschriebenrn Form zu überreichen. — Auf
verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine
Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den
Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt. — Nähere Auskünfte
werden in der betreffenden Magistrats- oder Magistratsbauabteilungerteilt.

Kaleudarinr ».
LU in Klammern dei,«letzte Zahl bezeichnet lener Hist dl» » « »<-»>, »«, . in

welchem bl« « ilbotauSschretbuiig ausführlich enthalten lst.

12 . März 1921 , 18 Uhr vormittags (M .Abt. 46 ), Neuverpachtung
des SchloßhotelL und Kaffeerestaurants Cobenzl(Heft 16).

— (M.Abt. 25). Rauchfangkehrer arbeiten in sämtlichen städtischen
Gebäuden und Anstalten der Bezirke1 bis 21 (Heft 19).

14 . März 1921 , 9 Uhr (M .Abt. 23 ). Erd- und Baumeisterarbeiten
für die Kleinwohnungssiedlung für das städtische Brauhaus in
RannerSdorf(Heft 20).

17 . März 1921 , 11 Uhr (M .Abt. 30 ). Aussortierung des Haus-
kchrichteS aus den Bezirken1 bis 21, sowie deS Straßen-
kehrichteS aus dem 1. Bezirke(Heft 19).

Stiftungen, Stipendien und
FreiMtze.

tikaleudari«« .
L,te tu Klammern belgesetzte Zahl bezeichnet lene» Heft de» » mtSdlatte», >-!

selch»» ble Luischreibunx anSsührlich enthalten ist.

15 . März 1921 . Ignaz Singer -Schulstiftung für dürftige Volks-
fchullehrer und VolkSschullehrcrinnen(Heft8).

— Gisela-HeiratSauSstattungSstistung für mutterlose Waisen, Töchter
mittelloser Eltern(Heft 12).

— Josefine Königswarter-HeiratSauSstattungsstiftungfür ein
unbescholtenes, nach Wien zuständiges Mädchen(Heft 12).

— Mautner-Markhof-Stiftung für schuldlos verarmte Gewerbe¬
treibende(Heft 12).

— Josef Edlerv. Schroll-Stiftung für verarmte Wiener Bürger
(Heft 12 ).

— Ferdinand und Emanuela Stark-Stiftung für erblindete
christlich-deutsche Wiener im Alter von über 60 Jahren
(Heft 12).

— Josef Treitl-HeiratSauSstattungSstiftung für drei männliche und
drei weibliche Personen(Heft 12).

— Agnes Wulh-Sristung für würdige Arme(Heft 12).
— Salomon Mayer Freiherr von Rothschild-Stiftung für Gewerbe¬

treibende(Heft 18).
Salomon Mayer Freiherr von Rothschild-Stiftung für einen

absolvierten Techniker(Heft 18).
21 . März 1921 . Karl und Therese Göschl-Stiftung für verarmte

Geschäftsleute deS8. Bezirkes(Heft 19).
— Michael EndreS-Stiftung für zwei Witwen nach GewerbL-

männern auS dem3. Bezirke(Heft 19).
— - erl »rd Elisabeth Kärcher-Siftung für Arme de» 8. Bezirke«

(Heft 19).

21 . März 1921 . Franz Wohlsperger-Slistung für Gehilfen, die in
der Zeit vom 10. April1-20 bis 10. April 1921 ihren Frei¬
spruch erlangt haben(Heft 19).

— Karl und Franziska Wenzl-Stiftung für verarmte Gewerbs-
leute des 8. Bezirkes(Heft 19).

— Franz Wohlsperger-Stiftung für angehende Gewerbsleute
(Hefc 19).

15. April 1921 . Gustav Freihe.r von Heine-Geldern-Stistung für
Witwen von Gewerbsleuten und krüppelhafte Waisen(Heft 18).

— Lanner-Strauß-Stiftung für einen bedürftigen Musiker(Heft 18).
— Moorhof-Waisenstiftung(Heft 18).
— Sebastian Neidhart-Stiftung für Waisenkinder(Heft 18).
— Anton und Anna Ostrowsky-Stistung für arme Kleidermacher

(Gewerbeinhaber) (Heft 18).
— Ludwig Edler von Reithoffer-Stiftung für verarmte Wiener

Bürger und Gewerbetreibende(Heft 18).
— Anna RingseiS-Stiftung für arme Kinder(Heft 18).
— Siechenstiftung der Gemeinde des ehemaligen Gerichtsbezirkes

Hietzing für Arme des 13. Bezirke- und von Hctzendorf
(Heft 18).

— Josrf und Anna Wasner-Stiftung für verarmte Gewerbsleute
(Heft 18). .

— Baron Moritz Wodianer-Stiftung für verarmte Gewerbe- und
Handelsleute(Heft 18).

— Paul Langer-Stiftung für in Not geratene Volksschullehrer
1. Klaffe(Heft 18)..

— Geitner-Hofeneder-Stipendienstiftung für vier Universitätshörer
(Heft IS).

30 . April 1921 . Freiherr Anselm v. Rotschild-Stiftung für christ¬
liche Waisen der Stadt Wien(Heft 16).

Jederzeit zu überreichen. Stenographie - und Maschinschreibkurse
Freiplätze, beziehungsweise Honorarermäßigungen(Heft 77).

— Dr. Karl Lueger-Stiftung für christliche Kleingewerbetreibende,
Arbeiter, Witwen und Waisen(Heft 86).

— Kaiser Franz Josef-RegierungSjubiläumSstiftung für arme Ge¬
werbetreibende(Heft 2).

— Wilhelm und Brandseph-Stiftung für bedürftige Verwandte der
Stifter (Heft2).

— Johann Gögl-Stiftung für arme Gewerbetreibende(Heft 2).
— Menschenfreundstiftung für bedürftige Personen, die durch ein

Ereignis körperlich beschädigt wurden(Heft2).

Eintragungen in den Krwerösteuerkataster.
2« . Jänner LVS1.

Gewerbeunteruehmimgen.
(Fortsetzung.)

Breitler Sophie — Frauen- und Kinderkleidermachergewerbe— 10.
Quellenstr. 101.

Lhmel Josef — Damenkleidermacher— 2. Molkereistr. 8.
Thvatik Josef — Zimmer- und Dekorationsmaler— 1b. Mariahilfer-

straße 158.
Titel Moritz — Handel mit alten Fässern — 10. AbSbergg. 11.
Dauber Franz — Glaser und Anstreicher— 15. Klementineng. 1b.
Dcrda Robert — Handelsagentur — 18. Schulg. 80.
Deutz ch Benno — Handel mit Leder, Rohleder , Ledcrzugehörartikeln —

S. Praterstr . Sl.
Diem Ignaz — Tischler — 6. Hirscheng. 10.
Dobesch Sophie — Handel mit Hüten — 9. Nußdorferstr . 74.
Dolenc Marie — Anfertigung von Uebersehungen von Schriftstücken,

Dokumenten re. — 6. Getreidemarkt 15.
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Dolensky Karl — Private Geschäftsvermittlung mit den Berechtigungen
zur Vermittlung von Eintrittskarten für Theater und ander « Bergnügungs-
rtabliffementS — 15. Mariahilferstr . 140.

Wiener Bureaumöbelgesellschaft, offene Handelsgesellschaft, Johann
Dollischal L Eo. — Erzeugung von Bureauinöbeln und anderen Bedarfs¬
artikeln aus Holz (handwerksmäßig ) — 9. Liechtensteinstr. 112.

Dorra Vitalli — Handelsagentur — 2. Praterstr . S.
Drucker Baruch — Uhrmacher — 13. Märzstr . 156.
Dudek Anna — Handstickerei mit Ausschluß der Gold -, Silber - und

Perlenstickerei — 2. Darwing . 19.
Feigl Theresia — Lamenkleidermachergewerbe — 10. Laxenburger- '

straße 35.
Fellner Siegmund — Handel mit Textilwaren im großen — 9. Liechten

steinstr. 103.
Fischer Hans — Handel mit Musikinstrumenten, deren Bestandteilen und

Saiten — 17. Hernalser Hauptstr . 27.
Fischer Hugo — Handelsagentur — 10. Bucheng. 44.
Fitz Karl — Massage mit Ausschluß derselben zu Heilzwecken — 14.

Frlberstr . 36.
Flieg Moritz Isidor fasse Hutschnecker — Konzession zur Ausführung

von Gasrahrleitungen , Beleuchtungseinrichtungen — 2. Rueppg . 23.
Frank Josefine — KleinfuhrwerkSgewerbe — 10. Alxingerg. 42.
Frankfurter Max — Gemischtwarengroßhandel — 2. Leopoldsg. 6/8.
Frankl Fanny — Papierwarenhandel — 2. Rotensterng . 31.
Frießnecker Wilhclmine — Dienst- und Stellenvermittlung — 13.

Zehetncrg . 22.
Fritz Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 2 . Sebastian

Kneippg. 6.
Fritz Stephan — Gemifchtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß —

10. Leebg. 45.
Frühzeitig Berta — Handel mit Lebens- und Genußmitteln und mit

Artikeln des Haus - und Küchcnbrdarfes mit Ausschluß der in Z 38 der G.-O.
Absatz 4 bis 5 angeführten Artikel und Flaschenbierverschleiß— 10. Favoriten-
praße 133.

Fuchs Siegmund — Handel mit Eisen- und Stahlwaren , Haus - und
Küchengeräten — 2. Kleine Schiffg. 17.

Gänsler Bruno — Verschleiß von Bier in handelsüblich verschlossenen
Flaschen — 9. Sechsschimmelg. 4.

Gattner Marie — Likör- und Spirituosenerzeugung — 10 . Seneselder-
gaffe 39.

Gelbart Isaak — Handelsagentur — 2. Volkertstr. 16.
GellcS Heinrich — Bildhauer — 10. Favoritenstr . 73.
Gerhardt , Dr . Otto — Handel mit Giften und den zur arzneilichen

Verwendung bestimmten Stoffen und Präparaten im großen, insoferne dies
nicht ausschließlich den Apothekern Vorbehalten ist — 13. Tillg . 15.

Gmeiner Matthias — Tierhandel — 10. Quellenstr . 67/69.
Goldmann Isaak — Handel mit Schirmen , Stöcken und in dg- Schirm¬

machergewerbe einschlagenden Artikeln — 10. Ettenreichg. 9.
Goller Franz — Tischler — 9. Liechtensteinstr. 120.
Grill Else — Kleinhandel mit Holz, Kohlen und Koks — 2. Harkort¬

straße II.
Broßeinkauss - und Wirtschaftsvereinigung der tschechoslowakischen Schuh-

machermeister, r . B . m. b. H. — Schuhmachergewerbe — I . Bartenstein¬
gaffe 13.

Grosser Oskar — Gemischtwarenhandel im großen — 9. Schlickg. 3.
Grumbir Marie — Handel mit Wurstwaren , Käse, Sardinen , Senf,

Gurken , Gebäck nnd Kracherln — 2. Praterstern , Standplatz bei Haltestelle
des 5er-Wagen.

Halberthal Gedale — Handel mit Bettfedern und Borsten — 2. Große
Stadtgutg . 29.

Halbkram Franz — Handel mit Gold« und Silberwaren — 9. Franz
JosefSbahnstr . 25.

Hanselbauer Emilie — Handel mit Kanditen , Zuckerbäckerwaren,
Kracherln rc. — 10. Randhartingerg . 4.

Heller L Lasch, offene Handelsgesellschaft — Handel mit Leder und
Lederabfällen — 2. Sterneckpl . 13.

Herlinger PinkuS — Möbelhandel — 2. Taborstr . 46.
Herbmann Gustav — Instandsetzung schadhafter orientalischer und un¬

echter Teppiche und echter Gobelins — 19. Jglaseeg . 37.
Hinteregger Johann — KleinfuhrwerkSgewerbe — 10. Troststr . 47.
Hodis Karl — Schweinefleisch- und Selchwarenverschleiß — 10.

Gudrunstr . 27.
Holzer Leo, Alleininhaber der Fiama Leo Holzer — Herrenkleidermacher

— 15. Mariahilferstr . 148.
Horak Pauline — Pferdefleisch- und Pferdefleischselchwarenverschleiß—

10. Neilreichg. 12.
Horvach Josef — Trödler — 17. ElemenS Hofbaucrpl . 2.
Houdek Leopold — Musiker — 10. Columbusg . 80.
Hubmcr Karl — Uhrmacher — 9. Liechtensteinstr. 96.
Hutia Anton — Handel mit Brennmaterialien — 2. Bruckhaufen,

Gruppe V, Parzelle 12.
Jancik Anton — Gemischtwarenhandet im großen mit Ausschluß des

Handels mit Lebens- und Futtermitteln — 10. Antonspl . 3. .
Jellinek Edmund . Alleininhaber der Firma Jellinek L Kunst — Fabriks-

initßigc Erzeugung von Lederwaren — 6. Barnabiteng . 7.
Jungcrmann Abraham — Handel mit Schuhmacherzugchörartikeln —

2 . Arnchhoferstr . 10.

Jellinek Waldemar — Handelsagentur — 7. Neustiftg. 3.
Kahn Josef Johann — . Handel mit kinotechnischen Bedarfsartikeln —

10. Neusetzg. 4.
Kahuda Karl — Herrenkleidermacher — 10. Neilreichg. 30.
Kammer Salomon — Handel mit Textilwaren — 2. AuSstellungS-

straße 19.
Karber Vinzenz — Biktualienhandel - - 10. Schrötterg . 19.
Katzenstein Heinrich L Co., offene Handelsgesellschaft — Lederhandel —

2. Rotensterng . 11.
Kern Marie — Damenkleidermachergewerbe — 10. Troststr . 96.
Klein Franz — Handel mit Texlilwarcn — 10. Quellenstr . 138.
KliLznik Cyrill — Handel mit Wurstwaren , Gebäck, Gurken, Senf und

Kracherln — 2 . Am Tabor , Verkaufsstand an der Rettungsinsel , gegenüber
der Kapelle.

Knecht Abraham Isaak rekte Adolf — Sommiffionswarenhandel mit
Papier und Bureauartikeln — 19. Heiligenstädterstr. 3.

Kohn Elias — Gemischtwarenhandel im großen — 2. Obere Donau¬
straß- 45.

Kohn Salamon — Gemischtwarcngroßhandel mit Ausschluß von LebenS-
und Futtcrinitteln — 2. Ferdinandstr . 17.

Kramarik Wilhelm — Friseur — 15. Goldschlagstr. 23.
Kremsbrucker N. L F . Schöllhammer — Erzeugung von Obstwein —

15. Fünfhausg . 16.
Kren , Leopold — Gemischtwarengroßhandel — 2. Sebastian Kneippg. 8.
Kkivanek Josef — Selcher — 9. Marktg . 22.
KromuS Franziska — Verschleiß von Kanditen, Zuckerbäckerwaken,

Marmeladen , Fruchtsäften rc. — 10. Favoritenstr . 145.
Kuflik Berta — Modistengcwerbe — 6. Mariahilferstr . 57/59.
Kulhanek Robert — Metallackicrer — 10. Davidg . 22.
Kulhavy Anna — Erzeugung von Herrenwäsche — 5. Schönbrunner¬

straße 111.
Kullmann -Reif Hermann — Handelsagentur — 2. Venedigerau 3.
Kupccz Lustig — Spengler — 6. Linke Wienzeile 100.
KuSzalik Marie — Biktualienhandel , Lebens- und Genußmittel und

Bierverschleiß — 13. Altg. 22.
Lackner Ernö , Alleininhabe der protokollierten Firma „Havasi" —

Großhandel mit Milchprodukten — 2. Haidg. 5.
Laczina Franz — Holzschuherzeugung — 17. Rötzerg. 44.
Lager Alois — Handelsagentur — 10. Rieplstr . 6.
Lampel Rosa — Trödlergewerbe — 10. Favoritenstr . 115.
Lenczyc-Rosenblatt Salo — Handel mit Tuch-, Schafwoll -, Leinen- und

Baumwollabfällcn , unedlen Metallen , Säcken und Rohfellen — 15. Kranz-
gaffe 15.

Lewinsohn Neumann — Handelsagentur — 2. Sebastian Kneippg. 12.
Löwenhek Salomon Jonas — Handelsagentur und Kommissionswaren -

Handel — 9. D 'Orsayg . 9.
Löwenstein Mox — Stickereigewerbe — 9. Widerhoferg . 5.
Macak Franz , Alleininhabcr der Firma „Annoncenexpedition Franz

Macak " — Gewerbsmäßiges Inserieren von Annoncen jeder Art — 17.
Jörgerstr . 52.

Macher Josef — Gemischtwarengroßhandel — 2. Freudenau , Schiff¬
mühle 18.

Mandl Rudolf — Tapezierer — 15. Würfselg. 2.
Margulics Toni — Handel mit Lebensmitteln und Flaschcnbierverschleiß

— 2. Rembrandtstr . 36.
Mayer Josef — Handel mit Viklualien und Flaschenbier — 10. Quellen-

straße 61.
Meixner Margarete — KleinfuhrwerkSgewerbe — 10. Dampsg . 23.
Mejuchas Mika, Alleininhaber der protokollierten Firma Mika Mejuchas

— Gemischtwarenhandel im großen — 2 Praterstr . 10.
Mondolfo Gerhard — Kommissionshandel mit Gemischtwaren im großen

— 2. Darwing . 17.
Mondolfo Leo — Gemischtwarenhandel — 2 . Darwing . 17.
Morbitzer L Malek — FrbrikSmäßiger Betrieb der Schuhwarenerzeugung

— 16. Thaliastr . 114.
Mürbauer Barbara — Feilbieten von Grünwaren , Obst, Geflügel und

Naturblumcn im Umherzichen — 10 . Hardtmuthg . 110.
Neher Oskar — Handelsagentur — 10. Muhreng . 16.
Neumann L Rosenbrrg — Fabriksmäßige Erzeugung von Schuhwaren

— 16. Lorenz Bayerpl . 15.
Nibl L Kadletz, offene Handelsgesellschaft — Handel mit Textilwaren,

Handelsagentur — 2. Czcrning. 18.
Pazcurek Richard — Zimmer - und Dekorationsmaler — 15. Gey-

schlägerg. 20.
Pechter Rudolfine — Modistengewerbe — 6. Matroseng . 8.
Peterka Marie — Gastwirtsgewerbc nach lit . b, e, A der G --O. —

10. Herzg. 85.
Petrides Panagottis — Handelsagentur — 2. Große Mohreng . 14.
PetruS Franz — Glasschleifer — 10. Favoritenstr . 176.
Pfeifer Alexander — Bichhandcl — 2. Zirkusg . 36.
Plaschil Thomas — KleinfuhrwerkSgewerbe — 10. Laaerstr. 159.
Politzer Alfred — Handel mit optischen Artikeln — 2. Obere Donaustr . 51.
Polster Theodor — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 10. Neilrcich. 19.
PoSpischil L Komv., offene Handelsgesellschaft — Gemischtwarengroß-

h- ndel — 2 . Taborstr . 106.
Preuer Ferdinand — Baumeister — 13. Jenullg . 3.
Reinisch Magdalena — Teppichkunststopferei— 17. Pezzlg. 36.
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Reiner L Komp ., offene Handelsgesellschaft — Erzeugung von Spirituosen
und Likören auf kalten « Wege — 9 . Liechtensteinstr . 95.

Reiß Adolf — Fabrik - mäßige Briefkuverterzeugung — 10 . Davidg . 89.
Richter Elisabeth — Feilbieten von Grünwaren , Obst , Gefliigel und

Natnrblumen im Umherziehcn — 10 Humboldtg . 13.
Rieger Karl — Sauerkräutler — 15 . Hackeng . 16.
Rosenrauch Bcktor — Handel mit Emballagen — 2 . Obere Donaustr . 43
Rosenzweig Samuel — Handel mit Textil » und Seidenwarea —

2. Obere Donaustr . 79.
Rubin Mordche Joel — Handelsagentur — 10 . Wielandg . 15.
Rumpler Hugo — Gemischtwarenhandel im großen — 2 . Haidg . 7.
Saman Vinzenz — Fleischselcher — 10 . Landgutg . 39.
Seifert L Komp , offene Handelsgesellschaft — Holzhandel und Holz-

Verkleinerung — 2 . Schüttelstr . 99.
„Semma ", Samen » und Futtennitielhandlung , G . m . b. H . — Handel

mit Sämereien und Futtermitteln und landwirtschaftlichen Bedarfsgegen¬
ständen — 6 . Mariahilferstr . 69.

Smola Hermine — Damenkleidermachergewerbe — 10 . Blxingerg . 105.
Sobolka Elise — Marktvi ' tualienhandel — 10 . Eugenpl.
Spitzner Heinrich — Gemischtwarenhandel im großen — 9 . Tllrkenstr . 12.
Suchy Karl — Kupferschmied — 10 . Erlachg . 81.
Schirock Myritz — Handel mit Borsten , Roßhaaren , Schweinshaaren

und Fellen — 2 . Darwing . 23.
Schleichenstein Karl — Taschner — 6 . Bürgersvitalg . 18.
Schmidt Katharina — Verschleiß von Selchwaren — 2 . Kleine

S chifsg. 3.
Schneid Robert — Handel mit Automobilen , Antobcstandteilen und

Automaterial — 10 . Götzg . 4.
Schneider Josef — Handelsagentur — 2 . Stephanieflr . 2.
Schulz Josef — Handel mit Lebens - und Genußmiltel , Artikel des

Haus » und KüchenbedarseS und Flaschenbiervcrschleiß — 13 . Penzing ' rstr . 50.
Schwalbendorf David — Handel mit Häuten , Fellen und Tierhaaren —

2 . Novarag . 38.
Schy Elias — Handel mit Kleidern , Manufakturwarcn , Wäsche,

Schuhen und Waffen — 2 . Große Schifsg . 1 a.
Steckler Sami — Gemischtwarengroßhandel — 2 . Miesbachg . 5.
Steiner Ignaz — Handel mit Brenn » und Nutzholz — 10 . Sene-

selderg . 15.
Steinhardt Ernestine — Branntweinschank — 3. Ungarg . 51.
Stepanie Adolf — Lebensmittel - und Flaschenbierverschleiß — 2 . Sophicn-

britckenollee auf der Seite der Jcsuitenwiese.
Stern Siegmund — Handel mit Galanterie -, Kurz - und Wirkwaren —

2 . Große Pfarrg . 2.
Sternbach Isidor — Gemischtwarenhandel im großen — 2 . Ferdmand-

straße 15.
Taub MoseS — Handel mit Altmetallen , Flaschen - und Säcken —

9 . Wagncrg . 3.
Tennenblatt Sali — Handel mit Kurz - und Manufakturwarcn —

2 . Große «rchiffg . 5.
Tichy Paula — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren , Kanditen , Sodawafser-

Fruchtsäften , Marmeladen , Gefrornes nebst Obst — 14 . Schweglerstr . 24.
Tielsch Hugo — Wäschewarenerzeugung — 10 . AntoNSpl . 29.
Tiemann Moritz Norbert — Kürschner — 2 . Schwarzingerg . 6.
Tomek Theresia — Biktualienhandel — 15 . Klementineng . 3.
Tori , HeraS L Komp ., G . m . b. H . — Gemischtwarenhandel im

großen — 6 . Mariahilfer »». 105.
Trach Josef — Kleinfuhrwerker — 10 . Quellenstr . 203.
Trümmel Marie — Ablaoen von Frachten aus Eisenbahnwaggons

und Ausladen derselben auf Wagen — 10 . Johann iterg 4.
Ulver Karolinc — Marktviktualienhandel — 10 . Eugenpl.
BaSiiek Rosa — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 10 . Thavonatg 2.
Viclgut Hermann — Textil -, Manufaktur , und Wirkwarcnhandel —

2 . Novarag . 15.

Voglsang Anna — Lebensmittel -, Konsumwaren und Flaschenbier¬
verschleiß mit Ausschluß der im § 38 der G .-O . vorbehaltenen Waren —
17 . Palffhg . 18.

Wagmann Sigmund — Handelsagentur — 10 . Euzeng . 25.
Wagner Eduard — Handel mit Kurz -, Galanterie - und Spielwaren,

Schneider und Modistenzubehör sowie Wäsche -, Wirk - und Pfaidlerwaren —
15 . Mär -str . 19.

Weinberger Wilhelm — FabrikSmäßigcS Bedrucken von Geweben —
10 . Colunibusg . 12.

Wcinreb Isaak Hersch — Handelsagentur — 2 . Am Tabor 22.
Weiß Julius L Komp ., offene Handelsgesellschaft — 2 . Lafsingleirnerpl . 3.
Weiß Leo — Handel mit Textil - , Manufaktur - und Schnittwaren —

2 . Navarag . 12 ».
Weiß Marie — Erzeugung von Kinderkleidern — 2 . Große Pfarrg . 18.
Werner Kamilla — Erzeugung von Wäsche - und Wirkwaren —

9 . Pramcrg . 19.
Winkler Rosa — Lebensmittel - und Konsumwarenverschleiß — 17.

Hernmser Hauptstr . 116.
Wolf Perl — Damenkleidermacher — 2 . Försterg . 8.
Würl Gustav — Handel mir Automobilen und deren Bestandteilen —

10 . EolumbuSg . 61.
Zaufal Marie — Marktviktualienhandel — 14 . Markt , Meiselstr.
Zechdauer Robert — Handel mit Fleisch — 19 . Nußwaldg . 17.
Zeitclhofer Anton — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren , Kanditen , Soda-

Wasser , F ' uchtsäften , Marineladen , Gefrornem und Obst — 15 . Reithofserpl . 13.
Zuhla Martin — Schuhmacher — 10 . Knöllg . 74.

2V. Jänner LSSL.
Bartak Karl — Kleidermacher — 5 . Leitgebg . 11.
Brosch Rudolf Leopold — Spengler — 5. Schönbrunnerstr . 76.
CLak Jakob — Fragner — 5 . Wimmerg . 2.
Diamant DestderiuS — Handel mit Papier -, Kurz - und Galanterie¬

waren — 18 . Gentzg . 71.
Doye Franz Saks — Beschränkter Buchhandel — 1. Drahtg . 4.
EiSlrr Josef — LebenSmittclverschleiß mit Ausschluß der im Z 38,

Abs . 5 der G .-O angeführten Artikel und Flaschenbierverschleiß — 5 . Stol-
bergg . 21.

Entmayr Robert — Personentransport mit dem Einspännerwagen,
Nr . 1778 — 1. Wallnerstr . 8 bis 10.

Filla Marie — Frauen - und Kinderkleidremachergewerbe — 11.
Schneiderg . 3.

Gaßner Viktor — Handelsagentur — 5 . Bacherpl . 14.
Gatterniann Eduard — Zimmermaler — 18 . Hildeorandg . 11.
Geiger Johann — LebenSmittclverschleiß mit Ausschluß der im 8 38

Abs . 5 der G .-O . angeführten Artikel und Flaschenbierverschleiß —
5 . Laurenzg . 5.

Gerber Josef — Mechaniker — 5 . Gasserg . 1.
Götte , Ing . Rudolf — Handelsagentur mit Ausschluß von LcbenS-

und Futtermitteln — 7 . Mariahilferstr . 12 b.
Greiner Karl — Handel mit Wäsche -, Strick -, Wirk - und Kurzwaren —

5 . Schönbrunnerstr . 85.
Hauser Antonie — Mechanische Strickerei — 18 . Währingerstr . 106.
Hchdtmaun Artur — Buchhandel — 8 . Alserstr . 69.
Hoor Berta — Handel mit Wäsche - und Wirkwaren — 19 . Silberg . 21.
Hradetzky Auguste — Handel mit Selchwaren — 7 . Siebenstellig . 37.
Jsermann Heinrich — Mechaniker — 5 . Laurenzg . 6.
Jakobsohn Nathan — Handel mit Textilwaren im großen — 7 . Kircheng . 3.
Janda Karl — Braten von Kastanien , Achseln und Erdäpfeln —

7 . Mariahilferstr . 122 , Ecke Kaiscrstr ^ beim Gaskandelaber.
Joß Ernst — Handel mit Mpier und Papicrwarcn — 5 . Mar-

garetenstr . 71.
Kapellner Kamilla , Inhaberin der Firma Kapellner L Co . — Handel

mit Modistenzubchörartikeln — 7. Zollerg . 15.
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Karrer Johann — Handel mit Papier «, Kurz-, Galanterie « und Spiel¬
waren , Schreib - und Zeichenrequisitcn und Kanditen — 18. Beutzg. 25.

KasinowSki A. öd Komp., offene Handelsgesellschaft — FadrikSmäßige
Erzeugung von Metall - und Gußwaren — 5. Margaretenstr . 112.

Knorr Therese — Leben- mittel- und Konsumwarenverschleiß mit Aus¬
schluß der im Z 58, Abs. 5 der G.-O . angeführten Artikel, Flaschenbier¬
verschleiß — 5. Mitterstcig 21.

Kohout Josef — Kleidermacher — 5. Rüdigerg . 14.
Krau - Anton — Pferbchandel — 5. Städtischer Pferdemarkt.
Kukla Georg — Handel mit Werkzeugen, Maschinenbestandteilen elektro-

technischen Bedarfsgegenständen , Eisen und Altmetallen — 5. Hau - labg. 37.
Lappel Elfriede — Modistengewerbe — 5. R ' inPrechtSdorferstr. 7.
Lavriö Angela — Handel mit Sonnen - und Regenschirmen sowie Gummi¬

mänteln und Pelzwaren — 5. Margaretenstr . 71.
Leeb Josef — Kaffeesieder — 1. Getreidemarkt 18.
Leidingcr Josef — Handel mit Leben- - und Futtermitteln mit Ausschluß

der im Z 38, Abs. 5 der angeführten Artikel — 5. HauSlabg . 14.
Mautner Leopold — Handel mit Textilwaren — 5. Rüdigerg . 27.
Michalek Johann — Kleinfuhrwerker — 5. Schloßg . 15.
Müller Friedrich — Kafserschenker— 5. Schänbrunncrstr . 32.
Nowak Ludwig — Autogene Schweißerei (Lohnschweißerei bei An¬

wendung de» SauerstoffversahrenS ) — 19. Hciligenßädterstr . 115.
„OrkuS ", Koktlla und Spritzgießerci , G. m. b. H. — Metall - und

Zinngießerei — 5. Brüng . 30.
Pflugeisen Markus — Lederhandel — 5. Fendig . 11.
Pieisch Alfred — Buchdrucker — 5. Rampeistwfferg . 44.
Pruckmüller Gustav — Musiker - 18 Gentzg. SO.
Qutolny Klothilde — Damenkleidermachergewerbe — 5. Wiedner

Hauptstr . 118.
Rampf Marie — Marktviktualienhandel nach Maßgabe der behördlichen

Zulassungserklärung — 18. Schopenhauermarkt.
Rapp Johann — Kleinfuhrwerker — 5. Wiedner Hauptstr . 148.
Raschel Leopold — Handel mit Textil- und KonfeklionSwaren —

5 Leitgrbg. 3.
Ricsei Franz — Tischler — 5. Schloßg . 14.
Riedl Katharina — Handel mit Textil - und Eisenwaren sowie Schneider-

zugehörartiieln - 5. Mittersteig 22.
Rudolf Leo — Gla - malerei — 7. Wimbergerg . 10.
Sellner Leopold — Drechsler — 5. Strobachg . 10.
Sotlschegg Franz — PersonenlranSport mit dem Einspännerwagen

Nr . 1311 — 16. Ottakringerstr . 102.
Schönstem Malvine Tee- und Branntweinschank — 5. Sieben¬

brunneng . 14.
Sturm Ludwig Michael — Ausführung von Gasrohrleitungen , Bc-

leuchtung- einrichtungen und Wasserleitungen — 8. Piaristeng . 58.
Loch Oskar — Handel mit HauS- und Küchengeräten sowie touristischen

Bedarfsartikeln — 5. Zentag . 12.
Unterthan Barbara — Fragnergewerbe — 5. Wimmerg . 25.
Valek Josef — Leder- und Reiserequist-enerzeugung — 5. Arbeiters . 13.
Wagner Franz — Handel mit « old- und Silberwaren , Juwelen,

Kleider-, Wäsche- und Schuhwaren — 17 . Ncfselg. 9 t>.
Wallner Berta — Lebensmittel- und Konsumwarenverschleiß mit Aus¬

schluß der im 8 28, Abs. 5 der G .-O . angeführten Artikel — 5. Milter¬
steig 2 b.

Watzek Josefa — Lebensmittel und Konsumwarenverschleiß mit Flaschen-
bier mit Ausschluß der im 8 28 der G.-O . angeführten Artikel — 18.
Gimonvg . 2.

Weiß Johann » — Modistengewerbe — 5. Margaretenstr . 25.
Weißengruber Ott » — Graveur — 18. Han - Sachsg . 5.
Wildmann Otto — Handel mit Bändern , Litzen und Posamentrie-

artikeln — 18. Martinstr . 47.
Wimmer Stephan — Mechaniker — 5. Siebenbrunnenfeldg . 12.
Zangerl Franz — PersonentranSPort mit dem Einspännerwagen

Nr . 1051 — 6. Mariahilfcrstr.
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AbeleS Emil , offene Handelsgesellschaft — Handel mit Eisen, Maschinen

und Metallwaren — 4. Margaretenstr . 22.
Altarae Avrain — Handelsagentur — 1. Fleischmarkt (Hotel „ Weißer

Wolf ' ).
Arbinger Otkar — Mustkergewerbe — 11. Gottschalkg. 13.
Baborka Leopold — Handel mit Altmetall — 16. Gablenzg . 20.
Bartmann Katharina — Fragnergewcrbe — 16. Seilenbergg . 16.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Bauer Karl (Alleininhaber der Firma Albert Bauer ) — Bank - und
Kommissionsgeschäft — 4. Favoritenstr . 4.

Beer Rudolf — Erzeugung von Spirituosen und Fruchtsäften — 4.
Margaretenstr . 10.

Bein Karl — Baumeisterkonzession — 7. Neustiftg. 55.
Benesch Robert — Friseur - und Raseurgewerb « — 4. Luiseng. 24.
Berger Moritz (Alleininhaber der Firma H. Berger ) — Handel mit

Textilwaren , BcklcidungSgegenständen, Rauchrequisiten, Taschner- und Leder-
Waren rc. — 6. Stumperg . 51.

Bernstein Wolf — Handelsagentur — 6. Marchettig . 9.
Bloch Marie Franziska — Handel mit Pelzwaren , Fellen , Kleidern,

Blusen und einschlägigen Artikeln — 7. Kircheng. 24.
Blöch Frieda — Kleidermachergewerbc — 1. Johannesg . 14.
Brandstein Siegfried Josef (Alleininhaber der Firma Siegfried Brand¬

stein) — Gemischtwarenhandel im großen mit Ausschluß von Leben»- und
Futtermitteln — l . Tuchlauben 7 a.

Bratmann Alfred — Handel mit Manufaktur -, Mode-, Wirk-, Wäsche¬
waren und Bekleidung- gegenständen — 5. Johann Straußg . 42.

Bromrciter Marian — Handel mit Bckleidungsgegenständen, Wirk- und
Manufakturwaren , Stoffen . Kurz- und Galanteriewaren , Wohnungseinrich-
tung - gegcugänden und Antiquitäteuhandel — 4. Schleifmühlg . 15.

Brunner Karl — Sptcgelbelegerei — 9. Gtrudelhofg . 13.
Bude Friedrich Wilhelm — Handelsagentur — 4. Große Neug . 40.
Butter Friedrich — Raseur - und Friscurgewerbe — 7. Neustiftg. 68.
TaSka Josef — Gemischtwarenhanbel und Flaschenbierverschleiß — 1k.

Grundstein - . 44.
„Lhinoin ", Fabrik chemisch-pharmazeutischer Produkte , Aktiengesellschaft

(Dr . Kercszth und Dr . Wolf) — Konzession gemäß 8 15, Punkt 14 der G -O .,
zum Verschleiße von Giften — 1. Ebendorferstr. 4.

Czedik, Dr . Fritz Handel init Metallen und Eisen und auS solchen
hergestellten Waren — 4. Wiedner Hauptstr . 36.

Dangl Karl — Handel mit technischen Bedarfsartikeln — 4 . Marga¬
retenstr . 20.

David Richard — Handel mit Strickwaren — 16. Liebhardtg. 20.
DobrowSky Karl (Alleininhaber der Firma Josef Dobrow - ky) — Handel

mit Juwelen , Gold- und Silberwaren — 1. Kärntnerstr . 16.
Donath Richard (Alleininhaber der Firma R . Donath ) — Handels¬

agentur — 1. Bauernmarkt 19.
Eberhard Paul — Fragnergewerbe — 4. Schäfserg . II.
SckhauS Salomo » — Handel mit Seife , Kerzen und Schuhzugehör —

9. Liechtensteinstr. 127.
Egcr Karl — Handel mit Rauchrequisiten, Kurz- und Papierwaren —

6. Stumperg . 48.
Sinböck Josef — Handelsagentur — 9. Nußdorferstr . 34.
Ekler OSkar — Handel mit Textil« und Modewaren — 9. Grünen-

torg . 19 a.
Enzinger Karl — Darm - und Saitlinghandel — 11. Dorfg . 70.
Erhärt Julius — FabrikSmäßige Erzeugung von WachSblumen und

WachSblättern — 6. Mittelg . 28.
Feigl Theodor — Handelsagentur — 16. Kirchstetterng. 53.
Feike Robert — Mechanikergcwerbe — 1. Schmerlingpl . 8.
FerencSak Marie — Verschleiß von Obst - und Grünwaren — 3.

Fasang . 5.
Fiala Adolf Franz Johann — Gemischtwarenhandel im großen — 11.

Simmeringer Hauptstr . 22.
Fischer Fritz — Handel mit Bekleidungsgegenständen und Manufaltur-

waren — 9. SechSschimmelg. 6.
Fischer Karl Josef — Holzverschleiß — 9. Pramerg . 14.
Föhr Max — Tischlergewerbe — 4. Ricnößlg . 13.
Förster Olga — Marktviktualienhandel — 16. Friedmanng ., Markt.
ForwelSky Marie — Wäsch-warenerzeugung — 16. Odoakerg. 32.
Friedrich Sandor öd Komp. — Handel mit Textilwaren , Möbeln,

Bildern , Gold - und Silberwaren — 1. Spiegelg . 13.
Fuchs Heinrich — Uhrmachergewerbe — 4. Freundg . 9.
Gabriel Gottlieb — Lebensmittel - uud Konsumwaren und Flaschenbier¬

verschleiß — Ik . Liebhardtg. 25.
Gaddinger Josefine — Handel mit Lebensmitteln, Flaschenbier und

Gegenständen des täglichen Bedarfes — 11. Enkpl., 'Markt.
Gaspardi Martin Leonhard Alleininhaber der Firma M . L. Gaspardi

— Handel mit Uhren, Uhrenbestandteilm , Gold - und Silberwaren , Juwelen
im großen — 1., Salztorg . 2.

Gludowatz Andreas — Wildbret - und Geflügelhandel — 4. Mayer-
hofg. 22.

Goberitz Katharina — Fragnergewerbe — 16. Friedrich Kaiserg. 23.

VvrkrvllKMLLvdivvll
lür Liseu- uuä Dlötslidesrdeiilmg

— Oesellscliakt m. d. N. - — —
^Vlsn vm ., 12.

- - Telepkon 12246-5289. ..
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Gohde Marie — Papier , Schreib - und Zeichenreqrrisilen— 4 . Favoriten
straße 20.

G »Id Salomon — Schuhwarenhandil — 16. Hippg. 34.
.Gofta ", Holzvertriebsgesellschaft m. b. H. — Holzhandel — 4. Marga-

retenstr . 47.
Gotawka Michael — Kleiderinachcrgewerbe — 4 . Große Neug . 6.
Grab Richard — Erzeugung von Schuhaufputz — 9. FuchSthallerg . 18.
Grieser Gustav — Holzthpenerzeugung — 16. Wattg . 18.
Gruber Ignaz — Handelsagentur — S. Lazaretig. 28.
Brüll Hermann P -, Nachf. Rameder L Komp (vertreten durch Franz

Rameder ), offene Handelsgesellschaft — Handel mit Maschinen, Motoren unv
deren Bestandteilen — 3. Dietrich- , 5.

GIchwantner Auguste — Damenkleidermachergewerbe — 9. Fluchtg . 2.
Ghri , Dr . A., E . LSschnjggL Komp , offene Handelsgesellschaft — Dar¬

stellung von Giften und Zubereitung dev zur arzneilichen Verwendung be¬
stimmten Stoffe und Piäparate sowie den Verkauf von beiden, insofcrne die¬
tricht «u»schli>ßlich den Apothekern Vorbehalten ist — 4. Mayerhofg 12.

Haller Matie , false Linder — Marweladenerzeugung — 16. Thaliastr . 29.
Hanisch Johann — KleinfuhrwerkSgewerbe — 16. Lambertg. 15.
Haupt Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 16. Ottakringer-

straße 131.
Hawlil Franz — Handel mit Maschinen und deren Zugehär , Werk¬

zeugen, Eisen- und Mrtallwaren — 3. Hohlwegg. 29.
Hefter » oisia — Wäschewarenerzeugung — 16. Grundsteing . 50.
Herkner Ludwig Philipp — Berrnschlroarenhandel im graßcn — 9.

Währingerstr . 57.
Hermann H. sAlleininhaber Edwin Weiner) — Gemischtwarenhandel im

großen mit Ausschluß von Leben- - und Futtermitteln — 9. Türkcnstr . 17.
Hirsch Karl — Klavierstimmergewerbe — 16. Veronika- 13.
Horntrich Berta — Leben- mittel » und Konsumwarenaerschliiß mit Aus¬

schluß der im Z 38 der B .-O . angeführten Artikel — 16. Waitg . 42.
Hummel Karl — Gastwirt - kanzesfion nach § 16 der G.-O ., lit . d, o

und g (ebne Billard ) — 7. Neubaug . 2.
Jndustrie -Bedarf - geseklschaftm. d. H. — Handel mit Industriebedarf «,

waren , insbesondere solcher für den Automobil - und Eisenbahntarif — 4.
Maherbafg . 16

Jelinek Emil Ottokar — Handelsagentur — 9. Harmonie - . 9.
Kästner Marie — Kleinfuhrwerk- gewerbe — 9. LlufiuSg . 4.
Kauä Heimine — Handel mit Bureauartikeln — 16. Ottakringer-

straße 117.
Kiesewetter Julius — Handel mit Kleidern, Wäsche, Schuhen und

Pretiosen — 16. Arnethg . 91.
Kiräly Artur — Handelsagentur — 9. Rüger, . 1 L.
Knittl Method — Mufikergewerde — 16. Haberlg . 43.
Koch L Stiedl , offene Handelsgesellschaft — Gemiichtwarenhandel im

großen mit Ausschluß jener Waren , deren Handel an eine besondere Be¬
willigung (Konzession) gebunden ist — 4. Große Neug . 28.

Klnyoefi Karl — Handel mit Spiegelglas — 4. Schilfferg. 15.
Aohn Elsa — Madistengewerbe — 9. Alserstr. 30.
K«hn Fanz — Holzhandel — 4 . Johann Straußg . 25.
Kolar Andrea » — Markwiktualienhandel — 16. Brunneng ., Markt.
Kühne Adele — Handel mit Seifen , Kerzen, Parfümerien , Toilette-

gegenständen und Hau «haltung «gegenständen — 6. Gumpendorferstr . 88 a.
Künstler Hilda — Damenkleidermachergewerbe — 9. GobieSkig. 29.
Lieber L Komp., offene Handelsgesellschaft — Holzhandel im großen —

9. Wasog. 8.
Mährischl Wilhelm — Schuhmachergewerbe — 1. SalzgrieS 10.
Marchfcld Leopold — Erzeugung von Films und Handel mit Film « und

kinematographischen Artikeln — 7 . Wimbergerg . 42.
Metall - und Bergbauproduktengesellschaft m. b. H. — Gemischtwaren¬

handel im großen mit Ausschluß von Lebens- und Futtermitteln — 4. BrahmS-
Platz 1.

Müller Jasefa — Aonditoreiwaren - und Fruchtsäfteverschleiß — 16.
Grundsteing . 66.

Neumann Josef — Gemischtwarenhandel im großen — 9. SechS-
schimmelg. 29.

Nistelberger Anna — Wäschewarenerzeugung, Weiß- und Stickergewcrbe
und Uebernahme von solchen Waren zum chemischenPutzen — 4. Große
Neug . 6.

Nittner Leapold — Handelsagentur — 9. Nußdorserstraße 35.
. ^ Order Siegmund — Trödlerkonzession — 7. Lindeng. 26.

Pfennig Otto — Handelsagentur mit Ausschluß von Lebens- und
Futtermitteln — 7. Neubau - . 69.

Pittner Gottfried , Alleininhaber der Firma G . Pittner ck Aomv. —
Warenhandel mit Ausschluß von Leben»- und Futtermitteln — 7. Kaiser¬
straße 65.

PreißiersKarl — Handelsagentur — 7. Mariahilferstr . 28.
Prey L Harnik, offene Handelsgesellschaft — Schokolade, und Zucker-

warenfabrik , offene Handelsgesellschafter: Adolf Prey und Meschulem Hornik.
gegenüber der Gewerbebehdrde vertreten durch Erkeren — Fabriksmäßige Lr-
zeugung vo» «Schokolade und Zuckerwaren — 6. Esterhazyg. 21.

Pulda Leopold — Silberschmiedgewerbe — 9. Liechtenfteinftr. 141.
. Rainstein Josef — Marktfahrergewerbe — II . Herbüstr. 18.

Reiß Throphil — Handil mit Flaschen — 7 . Kaiserstr 78.
Rieglcr Elisabeth — Kaffeefiedergewerbe — 4. Schleifmühlg . 5.
Rohatsch L Fischer, G . m. b. H. — Gemischtwarenhandcl im großen

hine von Futter - und Lebensmitteln — 4. Starhcmbergg . 39.

/

Salat Marie — Marktfahrergewerbe — 16. Rankg . 29.
Skriwanek Anton — Schuhmachergewerbe — 7. Neustiftg . 12.
Sonnenschein Julius — Handeltagenlur — 6. Stumperg . 92.
Sovla Wenzel — Klcidermachergewerbe — 7. Neubau - 63.
Spielbcrg Samuel - Handelsagentur — 9. Rdgerg . 3.
Spitzer Moritz, Allcininhaber »er Firma M . Spitzer — Handel mit

Brenn - und Schnittholz — 4. Favoritenstr . 41.
Szalaika Paul — Markiviktualiendandrl — 16. Dvpenpl., Markt.
Schaubmoyr Adolf — Musikergewerbe — 16. N umayrg . 8.
Schauer Marie — Gem schlwarenhandcl und Bier - und Weinverschleiß

in verschlossenen Flaschen — 4. Kettenb' ückeng. 14.
Swedeczek Marie — LedenSmittelhxndel mit Ausschluß der im Z ?8,

Abs. 4 und 5 angeführten Artikel und Flaschrnbicrverschleiß — 4 . Schän-
burgstr . 23.

Schieber Sophie — Holzhandel — 3. Landstraßergürtel 19.
Schneider Mendel — Handel mit Manufaktur -, Tuch-, Seiden - und

Wirkwaren — 1. HeinrichSg. 4.
Schi!» JzSo — Warenhandel mit Ausschluß von Leben- - und Futter¬

mitteln — 7 . Burgg . 43/45.
Scholtz Marie — Uebernohme von Kleidern und Wäsche zum Waschen,

Thcmischlärben, Putzen und Appreiieren — 7. Krrcheng 34
Schreiber Simon — Thnstbaumhandel — 4 . Naschmarkt.
Schreiber Simon — Handel mit HauS- und Küchengeiäten, Wasch- uud

Toiletteartikeln , kurz -, Golamerie -, Papier -, Sport -, LuxuS- und Epielwaren
— 4. Wiedner hauptstr . 35.

Steiner A fred — Handel mit Teppichen, Vorhängen und einschlägigen
Artikeln — 4 Große N '»g. 31.

Stumpf Josefa — Ptaidlergewerbe — 7. Lerckenfelderstr. 63.
Tesar Karl — Faßbindergewerbc — 4. Rainerg . 16
Tdärmer Friedrich — Photograpbengewerbe — 9. Müllnerg . 12.
Thomas Bruno — Handel mit photographischen Rückstände», Metalle»

und Metallsalzen — 4. Apfelg 3.
Tilgner Franz — SpeditionSgewerbe — l . Zelinkaq. 2.
Trautner Theresia — Holz- und Kohlenhandel — 7. Ulrichpl. 5.
Trzka Johonn - Herrenkleidermachergewcrbe — 9. Liechtensteinstr. 121.
WachSmann, Dr . Ernst Fritz — Bank - und KommissionSgeschäst— 9.

Dtrudeldofg . 14.
Wang Simon — Fleisch, und Kommissionshandel — 3. Grcßmarkthalle.
Manko Oskar — Spedileur — II . Simmeringer Haupistr >2.
Wech Johann — Maiklviktualienhandel — II . Enlpl ., Marktplatz.
Weigl K Bieber — Gemischtwarenhandel im großen — I. Adlerg. 4.
WeiShäupel Leopoldine — Ehristbaumhandel — 4. Naschmarkt.
Wellisch L Fleischmann — Bank - und Kommissionsgeschäft — 1.

Morzinvlatz 6.
Wiener Uvachromgeselllchaft m b. H. — Alleinverkauf von Lizenzen zur

Herstellung von Farbenphoiographien und Alleinverkauf sämtlicher Uvachrom-
artikrl für Faibenpbotograph >e — 3 Parkg . 17.

Winter Leopoldine — Gemischtwarenhandel mit Ausschluß der im § 38,
Abs. 4 und 5 der G .-O . genannten Aitikel — 7. Burgg . 130.

Wybiral L Hofstetter, offene Handelsgesellschaft — Mechanilergewerbe —
3. Löweng 43.

Zdekauer Eleonore — MaSkenlrihanstalt — 14. Rcindorfg . 16.
Zehetiier Karl — Kleinhandel mit Holz und Kohlen — 9. Säuleng . 18.

2». Jänner IV2L.
Aberbach Norbert — Handel mit Maschinen und Werkzeuge» — 2. Obere

Augartenftr . 56.
Adler L Sohn , offene Handelsgesellschaft — SpediiionSgewerbe — 2. R »ten-

sterng. 33.
Alpenländilche Torfindustriegesellschaft m. b. H. — Fabriksmäßige Erzeugung

von Torf und Torfproduklen und Handel mit diesen Erzeugnissen — 1. Franz
JosefSkai 21.

Auffärber Artur — Gold -, Silber - und Juwelenarbeitergewerbe —
2. SchiffamlSg . 5.

Bietsch Franz — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierschleiß — 3. Erd-
bergstr. 74.

Bitzer Wilhelmine — Damenkleidermachergewerbe — 18. PätzleinS-
dorferstr . 57.

Birk Franz — Holz- und Kohlenhandel — 18. PötzlrinSdorferstr . 99.
Blass L «pold — Uebernahme von Wäsche zum Putzen und Färben —

2. Dbbtstr . 29.
Blumentbal Emil -7- Handel mit Autozugehär — 2. Sterneckpl. 13.
Bandy Moritz — Handelsagentur — 9. Steing . 5.
Brakl Josef — Kürschner — 2. Obermüllnerstr . 5.
Brunnhunner Richard Johann — Bold - und Melallschlägergewcrbe —

16. Nädlg . 8.
Eckl Johann — Taschenuhrengehäusererzeugung — 18. Karl Brckg. 8.
„Ercma, " G. m. b H. — Elektrolcchnlkerkonzesfion— 18. Bentzg. 144.
Fiedler Loren, — Marktf- Hrer, -werbe — 2. Valkerlstr. 7.
Fleischer verthold — Erzeugung von Likijren, Spillluosen , Essig und

Fruchisäften auf kaltem Wege — 3. Erdber ^sir. 95.
Fleischer Karl — HanvelSagentur — 2 . Praterstr . 23/25.
Fuck« Rudolf — Musi,er - 2. Lafsallelir. 10.
Germ , Ing . Karl Friedrich — Gew>rl>rmäßige Ausarbeitung von Plänen

und technischen Projekten — 18 . Starkfriedg . 22.
Glück Bela — Handelsagentur — 3. Efteg. 7.
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Holpern Adolf, Inhaber der Firma Adolf Halpcrn — Gemiscktwarkii-
handel im großen — 8. Schwarzenbcrgpl. 6.

Harms Karl — Spengler — 2. Wa'chhauSg. 4.
Hobiger Josef, — Handel mit Brennmaterialien im großen und kleinen

— II . » «»- >, . 92.
Hofsmann Augustin— Mechaniker— IS. Hardtg. 6.
Hrobicz Julie — Sälcheworenerzeugun, — 2. Pazmaniteng. 25.
Hurschnecker Lron — Kommissionshandel mit Textil- und Wirkwaren—

2. Ruepvg. 38.
.Jnex, " Import - und «xportgesellschaftm. b. H. — « emifchtmarenhandel

im -roßen mit Ausschluß»on Lebens- und Futtermitteln — 8. Rennwkg II.
Hatz Julius — Handelsagentur — 2. Untere Lugartenstr. <0.

(Das Weitere folgt.)

^Brillanten
Juwelen , Uhren, falsche Zähne re.

Kauft und verkauft

Juwelier UhrmacherUrtskin
Wir «, Mariahrlferstvatze nur Mr.
9. Bezirk. Sech«schiinmrlgasfe nur Uk«

»u» Ikupker uaä ^ lumiaiul » es»
in »Uen (Zuvrsoknitten IsZernä !

keleoelitoiixbiisos ^
VI . , <ATUk» p » iückoi »̂ « i '» 1s ». SL i»

Lolrs Wsk »vs» « » s r- r I ' slsptioir HS1

„Atlnnti s"
Kandels - u. Industrie- Kesellschaflm. ö. K.
Wien IV., Wiedner Hauptstr. 23- 25 (Rainerhof).

Telephon Nr. Y1-3Z. IZYI/VIIl.

-idlrllu»gr« für rebtnsmittel- ««0 rsinlesproaulktt,NolonlslMsre». Futtermittel. Leüer. «sumsterislieu-kikt».
«ure». wiruer NuuNgemerd«. Sshiourer« rittlel. r »»M-«irre» u. l. «.
Zweigniederkaffunge« in Linz, Havronz, Buda¬

pest und Zagreb.
Telegrammadresse: „Io " für Wien und Malenn.

VerLMsslellel. li.-lle. i., IZrotorrrtsz 15. IkWvii»r. 8854.
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Oesterreichische Credit -Anstalt für Handel und Gewerbe.

In der «ußerardentlichm Generalversammlung der Aktionäre der
Oestrrrcichischen Lecditanstalt für Handel und Gewerbe vom 5. Mär» IS2I
wurde der Beschluß gefaßt, d«S Aktienkapital von d20 Millionen Kronen
durch Ausgabe von 250.09V aus den Inhaber lautenden Aktien im Nominal¬
beträge von je 320 L auf 400 Millionen Kronen zu erdöhen. Die Beschluß¬
fassung über die näheren Modalitäten, den Zeitpunkt und Umfang der
Emiision wurde der Direktion im Einvernehmen mit dem Verwaltungsrate
üderlossen.

In Gemäßheit dieser Beschlüsse wird nunmehr den Aktionären da»
Bezugsrecht auf 200.000 Aktien, welche ab 1. Jänner 1921 an den Beschäfts-
ergebnifscn der Anstalt teilnehmen, im Sinne der nachfolgenden Modalitäten
eingeräumt:

Den Besitzern von Aktien der Lreditanstalt, beziehungsweise»on deren
Stelle vertretenden Depotscheinen« erden nach Maßgabe ihrer BezugSberechligung
die neuen Aktien zum Kurse von

«L ISS«

angeboten.

per Stück zuzüglich S "/« Zinsen von diesem Betrag,
Zahluugstage

vom L. Jänner 1S21 bis zum

Auf je fünf alte Aktien entfällt eine neue Aktie.
Aktienbruchteil« werden nicht berücksichtigt.

Das BezugScecht ist de, sonstigem Erlöschen desselben in der Zeit

bis inklusive L8. März d. I.auSzuübcn:
in Wien  bei der ßiquidatur der Oesterreichische» Kreditanstalt für Handel und
Bewerbe,

I. Am Hof 6, und deren Wechselstube» I. St 'PbanSplatzS, I. Rotcn-
turmstraße 31 und VII. Mariahilferstraße 60, täglich (mit Ausnahme der
Sonn » und Feiertage) von 9 bis 12 Uhr;

ferner bei den Filialen »er Anstatt in Bozen , Bregenz , Feld¬
kirch , Graz , Innsbruck , Klagenfurt,
schließlich in Amsterdam , Berlin , BreSlau , Budapest,

Dresden , Frankfurts . M., Hamburg , Köln , Laidach,
Leipzig , Lemberg , M ü n che n, P r a g, T r i e st und Warschau
bei den in den dortigen Zeitungen namhaft gemachten Stellen während
der bei denselben üblichen BeschästSstunven.
Die Anmeldung hat unter Entrichtung des KaufvreiseS von 1250 L

zuzüglich 5 Prozent Zinsen von diesem Betrage vom 1. Jänner 1921 dis zum
ZuhlungStage sttr jede neue Aklie und unter Erlag der Mäntel der alten
Aktien, beziehungsweise der Depoischetne in Wien mittels einfacher Begleit¬

scheine, bei allen anderen Stellen mittel« doppelter Kanstgnation, deren
Formulare bei den Anmeldestellen auSgefolgt werden und in welchen die
Nummern der Aktien, beziehungsweise Depotscheine in arithmetischer Reihen¬
folge verzeichnet sein müssen, zu geschehen.

U-ber die geleist tc Zahlung wird eine briefliche Bestätigung auSgegeben.
Di« neuen Aktien können nur gegen Rückstellung dieser Bestätigung von

dem bekanntzu,ebenden ErschcinungSiagr der neuen Aktien an bei der betreffen¬
den Anmeldestelle behoben werden.

Bei den Anmeldestellen in Deuischlanb werden den Bezugsberechtigten
mit dem deutschen ReichSstempel versehene Aktien erfolgt; die- betreffenden
Stempelauslagen sind von den Bezugsberechtigten zu trägem Die Kosten der
zu wechselndenSchlußnoten werden denselben hingegen nicht berechnet.

Nach Erscheinen der neuen Aktien wird deren Notierung a» allen Börsen
des In - und Auslandes , an welchen die bisher auSgegebcnen Aktien notiert
sind, in Antrag gebracht werden.
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: —; T̂ ktisnIrapitLl unä ksserven K 480,000 .000 :— :

Lenk - miti IVeciisIeriiLus , I., lloloivretring II.
XVLONSK'.S'l'INjLK:

1., TrelnksilstrsLe 2
I-, rrsnr 1o »ek8-8ei 37
1., kolenturmbtrsLs 29.
11., 7r»dorstrsLe 7
III -, NsuptstrsLe IV

IV., kLinerplLtr 2
lV., VNeüner liürtel ill
V., NelnprecktsüorkerrtrLLe 82

V» ., IVisrisIiilkerstrsLe 74 d
VIl ., kieubsugssse 44

VIII ., 1osek8tLclterstrsöe «4
X., bsvoriienstrsöe lv3

XII ., Xopprsltergesse 2
XIII ., Metrlnger Nsuplstrslie 3
XIII ., Sreltensserslrsöe 6
XIV., 8psrIlS88eplatr I
XIV., Msrlslillkerstrsöe lg«

XVII., OttskrlngerslraLe 84
XVIII ., VLKrloserstrsve 84
XXI., NsoptstreLe 4S »07

8 »<1vn bei Wien , Lrezeur , OrernoTvIti , Or»r, lullsbruelc , irnillelfelcl,
1>im , möliling , Ksuulrirelieo , 8LlrdurZ , 8texr , 8t . költea , Vöelcl »-

bruelc , Wels . Wiener -Hsustsät , Villsek.
Lesor ^ l »Lmtllolt » S »» 1rx«»ol3»tt « unä 1nüu »trLvUv Vr »» »-

LLItonoi » L« üev Iruluatsslv » Lvätuxuus »» -

-r» «rrrise/tl.

342 brM'r/st «',» eisert
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lledersleälunAea unä UeberlanlltrLnsporle mit l̂ astenauto»
krompt » Lsi8sx »x»ek - LrpsäitivQ von null ru »Ilsu Lü^vu, LoI1i- LLp»<ljtio »»L »ovi«

VsrroUunxsv

^l8ds !tr »a «pOrt - , Lpeäitioas - nas LroÜfuNrvorlLS -OatsrnednnniK
l" XL . Ss - Lrlc, SLuLULSrlUS «!» HrsuplsIrLÜV 1L
LiLkLkI.8Lk!rliMer kür äi« ^ » kd x v»n USd. tn, Toxpivbvv Mps 0006s!unä G»»»»n >V«d av ox »- 8i ur i ek ^un ^ »Q. 161,»«LLU»» I?UttL»» <!««I»- »»a ^»»lL»«L»«

dl ' LIRU ^ uloL kosodsotrsr
"Ä !" W » « » " !;,!"
Sara » : 17., 8»rk»r»t»»»« »„ » Xr. S«.

1-i. r. i'ung. n »>««>' 81. M- H . <8rixiN«ii»a>, Irsaitr . 35
m»tr »ed. it»n>u»6eanlt , ^ ^
:: PNoat. i-. 1sin« «to. :: »«öl,«, » i» a.-».

Üslorrsioblsoks bLnSordaok
^V1«n , I . SsL ., Hc»l»«N8l. uk8nxsS8»8 1, s r»nS S
^LL «L« ^ L» W»L»» L L« t», « 0 « . « « « ML
2LO L»a 'MVL « »»

rv,cis »tieoc » i. ^ .88u »«k!cti:
-Irak , 8»a«n de! V/i«n, Kadloar, Krarlitr , Iini«drii«Ii, loavklmitkal
XSaiggrätr , t.1nr, 8»Ird«rg, Soklallail », 8t . PSItan, Vslpsrt^

711. 1> I. 8 K: ,A
pesg , loiefaplatr 8, Lear, Neer»»»»«»« I, 8«lvli«nksr>, 8o1illok>r-
strake 24, pilrsa , 2eui>»»u»g»» »2, leplltr , p »lkner,tr »k»420-42l,

pari «, 12 8«v ilu 4 8««tem5rs , >.»nilo», 9 klsiiopsgats.
758788788878:

8«X»r««t, Numänlroks Xreilltdank, krall », Illlal « üor 8amä »I»»k»n
Xrsaitdank ,Xonatanr», ssillais üsr k»män>»oli»n Xrellitdanlr, kslgrail,
8srdl »vk« XrvllitdanX, 8oti»d»tr , llliais vir 8srdi »vksn Xreüitdank.

llsrnciorfkr INktsIlvsrenfsbrilc

LKV8 VK Lkv ?k ü. L,
Lsrnäork , Xtaä .-Öst.

Ligsns Î is6snlagsn in Wisn:
I., Wollrslls 12, I., Orstrvn 12
VI., Î sri »k1Ifsi'8li'S886 19/21

Kupfsn- uncl
/ l̂uminium-

XoekgSZeliirt 'S

Wienei' Ksu-Keeelleeliaft
>̂ /ien !., Wsünsrsti ' ssrs 2.

iloekbau, Usfbsu,
8ston - uncl Li86nbo1on-
bau, Lruncllrsnssldionen.

ISS

Dts 11 s * «r Ir s r»n S s
LursDULMnl » «; !» «

LlirLlss SelrrsLIrnrasicIrlns
«I »»» « k n̂i -Irlrn ir il.

«7
v . n . ralv . rtrlst »:

„O L 6 " , VII ., Djs«riIr»r»N. IO
^sl . 3607 ».

r

Lvlsllvvtulle — Lsdoiillllg
Lkä«rlm» »roillrivd1llll»so

ML « ur »lL«
Sll

La »»t«11aox»rLllm«:
I. kerlrk , vellariaatra «, « 12 1. ksrlrli , üpernrlng K

radrttr:
s kvrlrk , 8okSndru»nsr »tr »»»« S6 7sI««Iio» 2188
7VtvS«rv»rIr»nr«r «rkslt . i» dol»«» « ndatt!

Schatzscheine tragcu erhöhte Zinsen
Alle verfügbaren Gelder für

6 Prozent. Staatsschatzscheine!
Dreimonatig kündbar, eSkontfähig! sss
Ohne LegitimationSjwang käuflich!

Für vor Jahresfrist nicht gekündigte Schatzscheine wird die
Verzinsung auf 6 4 Prozent erhöht.

Man beziehe bei alle « Postämter «,
Banken , Sparkassen ohne Spesen.
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Hu1omob!I-^ u8i-ü8lunA8-Oe8eIl8cIiattm.d.li.
6vvsrs1v«r1rswllg üer 81emen8- 8eln»eLsrt-
VerLv kür eletlr . Lutomobll- Lusrüsiallg
Lleklriscke ^ utomodii - öeleuctitunxs - sowie
Leleucktunxs - und Anlasser - ^ nlsxen prompt

^- -  liekerbsr - -.

LognergsAre4 l . Zettrergssss 1
W » WWMW « » WWW » » » » WW » » W

8sUg88kll86Ksf1

k . fl . ci8eni.

Wien 9 . ker . , porre » sngA88k3k
Hackbau , Hekbau , Letorr- uncl Lisenbetonbau

VVasserkraktaulLAen, XleiurvoknunAsbauteli
kekonstruktions - unck^.ciaptierunZsarbeiteir

Sparbaurveise - - - OruncHransaktionen

«Lk ' 0ir ^ - 8 ^ uoL8L ^ 8ett ^ k " r >1. k » .
Vlll ., WI6XMLVir60 . 26.

rLl .Lrorl 20I7I. 2»L

MUKkZLMNc
8» » L1ll .I8S7 , V83HIR7 , 8v ? k88 , 80 >. 801.1887

04V8 -. LVvWIi - ii . VIKI8cgXri86LKXIL
sperixk ^ si 'eli .vklia für Lixkicmvkio von OLiALibi-
8cn> 8^ 8-, 8PHX 1.8- und sonstigen 680888 ÜcN8^

ttV0i ^ !8cnk:
rs7

W1 « u » I ., Btoa S » » IN . Hov » » >I>» v IO — SHI8S
0 « 088k»iL0L « l.-r08 der 8NXH.I.I8W883L , >1v8^ 8Ii4».

Lelrradtztr L 60 . A . 6 .

Mk » I . , LlisLdetdstrLSLv 22.

ttvlLiwprLxlliei l̂liix . — lloiLpÜLStvruuxvn.
:: kodrtLK»rssäorl s. ä. vsldrdll. s

^ »

! K .U . A .GltzM
! reiepdo » Nr. »r«»o. »r««i. rr ?»

^ Wien>o..yoienftoig.Z4—re
^ n >eaeri»gt.
^ Wieni.. ZlriearicMrsßer

kleMllefteüeleueMung z

(elegr - pden Z

Telephone  r

— Vlttrabletter — Zß

^8 8LSr ^ I783S0DL^

»fcuckikvir"
8tauder L Lo ., Wien IX/2 , Wükrinxerrtr . 61 , l ' el . 19377
Lester Ingeniöser 8telnbolsfukdocken, auf Keton- ocker Lolrnnter-
lage in versek. kardea lierstelldar . Uber I.VOV.OOÜm' in Oedrancb.

r»4

Oesterreickiscke Daimler Motoren ^ ktienxesellsckskt.
Werlc : wiener- eust»ckt. Oellersl -Otrettioo r >Viea l , LedwarrenberMlLlr 17.

?er80nenLu1omodile ?e!ädakrien ...
8enrinlL5tw3eenkUr Lenrineleklr. ?akrreu8escdwere l 'rLasporle Lootsmotoren :-:

blieckerlage nn<1 Xusstellungslokal : IViea I., iiärntnsrring Î r. 13.

«i. «icnr »iiiii8ilv

VII.
It4sriskilfor»trg8»o 28
Ltiftgssso l, 3, 5, 7- Eil VII.

SeiLenstolk «, ^Vollntolk », kortig» vsmonkloickor, SIuson-
^iintel , Xinckor8I«ick»r, Umkiingtiiokor, Kopftitokor, I? »pisr-
xswslrs 1Ur 8»ruf»8Ioickung, Wiisok« unck s»s Lvveoka,
8oiäsn -8lrUmpfo u. -Hsncksvkuko, I.«6«rwsron, 8p!«Iwar«n
^ 1WLVLSLLLVM SV « 0 -
r °»rr>»pr«oI»Mr.S»sa » »»rt» 8t11tgsa >>0 3 ^ «eu. ProoUNr.-RLgOS«rt«

8onn- un6 f »i«rtsgv 8tiftg»»»o I im Unussiur.
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